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Demission Banffy .

f Ans Budapest , 20 . Februar , schreibt uns unser dortiger

Korrespondent :
-,■

'
* Nach monatelangem Ringen hat sich das Ministerium

Banffy endlich doch veranlaßt gesehen , seine Demission zu

geben . Die ziffermäßige sehr bedeutende Majorität der

liberalen Partei konnte es vor dem Sturz nicht retten und

die Minoritätsparteien errangen einen ganz bedeutenden Er¬

folg . Die Obstruktion siegte . Warum sie aber siegen konnte

und weshalb Baron Banffy unterliegen mußte , das findet in der

Hartnäckigkeit der Opposition keine genügende Begründung .

Die Ursache liegt tiefer , oder vielmehr „ höher
"

, die Krone ver¬

weigert nämlich ihre Zustimmung zu den weiteren Plänen

des Kabinetts Banffy , namentlich zur Auflösung des Hauses ,
da sie dem Ministerium auf dem Wege der Verfassungs¬
widrigkeiten — und eine Auflösung des Reichstags ohne

Budget hätte eine kapitale Verfassungsverletzung zu bedeuten

gehabt — keine weitere Gefolgschaft leisten wollte . Dies erst

bewog Baron Banffy , der Alles zu wagen bereit gewesen
wäre , zum Rücktritt . Die Quelle , aus welcher er immer neue

Kraft geschöpft : das unbedingte Vertrauen der Krone — war
- versiegt . Heute spitzt sich die ganze politische Situation zu

| einer Frage , der Nachfolgerschaft Baron Banffys , zu : wer

L wird Kabinettschef ? Baron Fejervary oder Herr v . Szell ?

( Dieser Brief unseres Korrespondenten ist inzwischen von

den Ereignissen schon überholt worden . Wie bereits gemeldet ,
wurde Szöll mit der Kabinettsbildung betraut .) Die

„ Orthodoxen
" der liberalen Partei , die jeden Systemwcchsel

a priori verabscheuen , und sich vor dem Zutritt ftischerLuft

hermetisch verschließen möchten , wünschen die Minister¬

präsidentschaft des Ersteren , des gegenwärtigen Honved -

ministers , die nur einen Personen - Wechscl bedeuten

i würde , während die Opposition und die sogenannten

Friedensfreunde der liberalen Partei gern Herrn v . Szell

an der Spitze der Geschäfte sehen würden , einen Mann ,

deß
' Name heute ein neues Programm , das Programm der

Fusion mit der National - Partei , bedeutet . Gegen diese

Fusion , welche jedoch selbst unter Szell nur langsam ,

schrittweise herbeigeführt werden könnte , wehrt sich jedoch
die Tisza - Gruppe aus Leibeskräften und droht für

diesen Fall mit dem Exodus aus der Regierungs¬

partei , da sie von dem Eintritt der Nationalpartei

in das Negierungsleben eine Bedrohung ihrer Macht¬

interessen befürchtet . So ist denn der ganze große politische

Kampf in Ungarn zur Zeit eine niedrige Äachtfrage ge¬
worden , die nicht das Parlament , sondern die Krone zur

Entscheidung bringen wird . So liegen denn die Geschicke

Ungarns wieder in Wien , wo sie gegenwärtig ausschließlich

vom Gesichtspunkte der Fortfristung des Ausgleichs be¬

trachtet und entschieden werden . Der Hauptgesichtspunkt
bleibt in Wien der Wiederabschluß des Ausgleichs ,
in Oesterreich auf Grund des § 14 , in Ungarn mit

Hülfe eines arbeitsfähigen Parlaments . Wer hierfür der

Krone mehr Garantieen bieten kann , Baron Fejervary
oder Herr v . Szell , der sogar neue Hülfstruppen an -

Deutscher Reichstag .

Kerlin , 22 . Februar .
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Deutsches Reich .
* Kerlitt , 23 . Februar . Aus gut unterrichteten Kreisen er »

fährt die „ Deutsche Tageszeitung
"

, daß der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe entschlossen sei , bald nach seinem Geburtstag den

Abschied zn nehmen , und daß als sein Nachfolger der Peters¬
burger Botschafter Fürst R a d o l i n bestinuut auSersehen sei . Da «
Blatt will sich jedoch für die Meldung nicht verbürgen .

* Dio Stellung des Ministers des Innern v . d . Kecke ,
der ja schon mehrfach als Todeskandidat bezeichnet wurde , wird

jetzt wieder von der Presse als „ erschüttert
"

bezeichnet . Ver -

Die Berathung des Etats des Reichs -Justizamts wird fort¬
gesetzt . — Abg . H e ine fSoz .) kommt auf die gestrigen Aeuberunaen
des sächsischen Bevollmächtigten zurück und bemerkt , das llrther .
sächsischer Gerichte gegen die Verbreitung von Wahlflugblättern in

einzelnen sächsischen Bezirken sei eine direkte Auflehnung gegen den
Willen des Reichstags . — Präsident Graf Ballestrem bezeichnet
den Ausdruck direkte Auflehnung als unparlamentarisch und un¬

zulässig . Redner wendet sich dann zn der Resolution Bcckh
und befürwortet eine Entschädigung auch für willkürliche , ad¬

ministrative Inhaftnahme . Weiter müffe das StrafvollzngSgesetz
gemildert werden , unter Anderem auch zum Schutze von in Straf -

Hast befindlichen Redakteuren . Den wegen Preßvergehen Ver -
urtheilten müsse litterarische Selbstbeschäftiguug gestattet werden . —

Staatssekretär Nieberding entgegnet dem Vorredner , daß , so¬

lange ein ReichSgesetz über den Strafvollzug nicht bestehe , bte

Einzelstaaten durchaus befugt seien zum Erlaß von Reglements .
Was speziell die Rädelsführer anlanae , so fielen auch sie unter die

allgemeinen Bestimmungen und die Selbstbeschäftigung sei mich für
sie nur ein Ausnahmefall . — Abg . Freiherr v . Stumm ( Rcichsp .)
protestirt grundsätzlich gegen die sozialistische Forderung , daß
sozialistische Redakteure im Gefänamß weiter für sozialistische
Blätter arbeiten und mit denselben tn Verbindung bleiben dürfen .
Wie die sozialistische Presse alles Rohe vertheidiae , sehe man aus
der Art , wie sie den Löbtauer Prozeß besprochen habe . Die Strafe
sei keinesfalls für einen solchen Mordversuch ( Unruhe links ) zu
groß gewesen . Diese Todtschläacr sollten ans Rothwehr gehandelt
haben ? Das wäre ja der reine Hohn auf die Wahrheit . ( Ruf :

Brüsewitz .) Die sozialistischen Agitatoren der Presse hätten fort¬
während gehetzt zu solchen Verbrechen . Diese Agitatoren gehörten rn
das Zuchthaus . ( Beifall rechts , Unruhe bei den Sozialdemokraten .) —

Abg . Stadthagen ( Soz .) wendet sich gegen den Aba . v . Stumm .
Er fragt denselben , ob er wohl bei der Dresdener Verhandlung
Geschworener oder Zeuge gewesen sei . ( Zwischenruf rechts .) Er ,
Redner , wisse ja , daß der Stall die Vorstufe des Kavaliers sei .
( Große Unruhe rechts und Zwischenrufe .) Herr v . Stumm wüthe
gern gegen die organisirten Arbeiter , seien denn aber die in Ihren
Ringen organisirten Unternehmer nicht erst recht solche Verbrecher ,
organisirte Verbrecher ? Die ganze Rede des Herrn v . Stumm
über Personen außerhalb und innerhalb dieses Hauses könnten nur
mit medizinischem Interesse betrachtet werden . ( Präsident Graf
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Donnerstags den 33 . Februar .

zuwerben verspricht , der wird mit der Kabinettsbildung be¬

traut . Allerdings wird der Standpunkt des Gilten ebenso

schwer wie der des Anderen sein . Denn der Friede wird

wohl unter allen Umständen kaum von langer Dauer sein , da

der getäuschte Machthunger der Opposition ebenso gefährlich
werden dürfte , als der Rachedurst einer eventuell von der

Macht verdrängten Gruppe unter Führung eines Koloman

v . Tisza . Die Stimmung im Lande ist zur Stunde eine

ruhige , eine zuwartende möchte man sagen . Die gelungene

Abwehr eines jeden tiefer gehenden Eingriffes in die Ver¬

fassung hat auf die Gemüther beruhigend gewirkt und das

endliche Zustandekommen eines Halbwegs vernünstigen Aus¬

gleichs hat heute wieder mehr Chancen denn je . Allerdings

darf jman in Oesterreich sich betreffs der Quote nicht in

sanguinischen Hoffnungen wiegen ; von einer wesentlichen

Erhöhung derselben wird auch jetzt nicht die Rede sein

können , man ist in Ungarn durchaus nicht gewillt , für seine

gesetzlich garantirte , vom König eidlich zngesicherte Verfassung

eine Super - Prämie zu bezahlen .
♦ Jj. ®

Budapest , 23 . Februar .
"
Der Abschluß der Kompromiß -

Verhandlungen zwischen Koloman Szell und den Führern der

Opposition ist gestern Abend durch Uebereinstimmung in allen

Punkten erfolgt . Heute sollen die Punktationen unterzeichnet
werden und alsdann die Neubildung des Kabinetts vor sich gehen .

B a l l e st r e m ruft den Redner wegen dieser Aeußening zur Ordnung .)
Redner , fortfahrend , fritifirt die bedingte Begnadigung sehr abfällig
und empfiehlt das System der bedingten Verurtheilnng . Weiter
wendet er sich gegen das in der Gesindeordnung noch erhaltene
Züchtigungsrecht , welches eine Verhöhnung der Reichsgesetze sei .
Redner pläidirt schließlich nochmals für ein Strafvollzugsgesetz . —

Sächsischer Generalstaatsanwalt Dr . Rüger bleibt dabei ,
daß

'
ein rechtskräftiges Nrtheil in die,em Hanse keine

solche Kritik erfahren solle . Es sei doch undenkbar , daß
dieses Hans die rechtliche Seite des Falles bcurtheilen könne .
( Sehr nchtig , rechts .) Eine derartige Kritik eines RichtersvruchcS
erschüttere das Vertrauen in die Rechtssprechung . Alle , die ein

Interesse an dein Wohle des Vaterlandes hätten , sollten mitwirken , daß
Richtcrspriiche nicht ohne Noth angegriffen wurden . ( Beifall rechts .)
Redner geht dann auf den Löbtauer Fall ein . Es sei richtig ,
daß das , was das „ Dresdener Journal

" veröffent¬
licht habe , die Anklageschrift sei . ( Ruf bei den Sozial¬
demokraten : Aha !) Alles , was in dem „ Dresdener Journal

"

stehe , fei wahr und entspreche den Zeugenaussagen . ( Zwischenruf :
ES steht aber nicht Alles darin , cs ist Manches vergessen I) —

Abg . Müller - Meiningen ( freis . Volksp .) pläidirt für den endlichen
Erlaß eines StrafvollzngSgesctzes . Der jetzige Zustand sei unhalt¬
bar . Seine Freunde wurden auch nicht eher ruhen und rasten ,
sondern jedes Jahr mit derselben Anregung wiederkommen , solange ,
bis das Gesetz da sei . — Staatssekretär Nieberding wider¬

spricht lebhaft der Ansicht des Vorredners , daß der § 18 der jetzt
geltenden Grundsätze für den Strafvollzug jede Rancune gegen
politische Gefangene ermögliche . Das Haus vertagt sich nun auf
morgen 1 Uhr . Schluß 5 ‘/i Uhr .

* * *

Jkrlitt , 22 . Februar . In der heutigen Sitzung derBudget -

kommission wurde die Berathung der Militärvorlage fortgesetzt
und über die Verstärkung der Infanterie verhandelt . Bei der Ab -

stiinmung wurde zunächst die Regierungsvorlage gegen die Sfimmen
der Konservativen abgelehnt . Sodann wurde der Antrag Ballermann

( nat .- lib .) — 590 Mann Durchschnittsstärke für das Infanterie -
Bataillon — gegen die Stimmen der Konservativen und National -
liberalen abgelehnt . Hieraus wurde der Antrag Liebermann ( Centr .)
— 584 Mann Durchschnittsstärke — mit 18 gegen 7 Stimmen an¬

genommen . Schließlich wurde die Resolution Gröber ( Centr .) , be¬

treffend Einschränkung der Abkommandirungen , ebenfalls mit großer
Mehrheit angenommen . Die erste Lesung der Militärvorlage ist
damit beendet .

Preußischer Zandtag .

j Krrlin , 22 . Februar .

Abgeo eignete n h-anS .

Jin Abgeordnetenhaus stand heute der Gesetzentwurf , betreffend
den Ankauf der Bernsteinwerke von Stantien und Becker tn Königs¬
berg , zur Debatte . Nach der Vorlage soll der Regierung das Recht
bewilligt werden , bis 9 ' / « Millionen Mark für den Ankauf der
Bernstcinwerke auszugeben . Die Vorlage wurde nach längerer
Debatte an die Budgetkommission verwiesen . Hierauf wurde die

Etatsberathung fortgesetzt , Spezialetat des Finanzministeriums .
Die Position 20,000 Mk . zur Förderung des Dcutschthums in

Nordschleswig wurde genehmigt . Die Berathung des Etats wird

morgen fortgesetzt .
H crrenhaus .

Das Herrenhaus erledigte heute kleinere Vorlagen und vertagte
sich dann auf unbestimmte Zeit .

( Nachdruck verboten .)

Friedrich Spielhageu .

( Zum 70 . Geburtstag des berühmten Roman - SchriststellerS .)
Von Enge » Jsolani .

Trotz aller Zungen und Jüngsten , trotz des üppig

emporblühenden Berliner Romans , dem Friedrich Spielhagen ,
obwohl er selbst in der Reichshaupistadt seit einem Menschen¬
alter lebt und wirkt , fern geblieben , Hai sich der Dichter
eine große treue Gemeinde bewahrt , die jedes neue Werk

desselben mit Interesse begrüßt und die es daher wohl mit

Recht erwarten darf , daß man den 70 . Geburtstag ihres

Lieblings nicht ohne Würdigung des Schaffens und Wirkens

Spielhagens vorübergchcn läßt .
Wer des Dichters Leben und Streben , sein Werden und

Wirken schildern will , findet in seinem autobiographischen
Werk „ Finder und Erfinder

"
, wenigstens so weit es das

Entstehen und Wachsen seiner Dichter - Natur anbetrifft , eine

reichfließende und ebenso ungetrübte Quelle .

Spielhagcn gehört einer märkischen Familie an , deren

Mitglieder herrschaftliche Förster der gräflich Schulenburgschen

Familie waren . Der Dichter betrachtet es mit Recht als

eine besondere Gunst des Schicksals , daß es seinen Vorfahren

vergönnt gewesen , Generationen hindurch in Wald und Feld

zu leben . Auch fein Vater , der zur Zeit der Franzosen¬

herrschaft Proben von Kühnheit und Klugheit geben konnte ,
war in früheren Jahren Forstmann , vertauschte diesen Beruf
dann aber materieller Verhältnisse halber mit dem eines

Architekten und vcrheirathete sich im Jahre 1822 in Magde¬

burg , wo er als Königlicher Wasserbauinspektor Anstellung

fand . Hier wurde auch der Dichter als vierter Sohn am

.24 . Februar 1829 geboren . Er war ein altkluger , in sich

gekehrter , vorzeitig zum Ernst geneigter und nervös reizbarer
Knabe , der seines wunderlichen Gebahrens halber „ das alte

Männeken " genannt wurde und der frühzeitige poetische

Neigungen hervorkehren ließ .
Als der Knabe sechs Jahre alt war , siedelte sein Vater

als Regierungs - und Baurath nach Stralsund über , und

hier in der eigenthümlichen Natur des Pommernlandes mit

seinem charakteristischen kräftigen Menschenschläge bot sich

dem späteren Erzähler eine reiche Quelle des Stoffes . Noch

lange Jahre , nachdem er diese zweite Heimath verlassen ,

gewannen seine Geschichten und Gestalten an Lebenswahrheit ,

Frische und Kraft der Charakteristik , wenn seine Phantasie
nach den pommerschen Küsten und nach der „ großen Insel

"

sich wandte , wo zur einen Hälfte seine Handlungen spielen ,

seine Gestalten sich bewegen .

Mit zwölf Jahren perfaßte der talentvolle Knabe bereits

ein Drama , aber nicht ein solches für das Puppentheater ,

sondern ein Theaterstück , das von Brüdern und Freunden

in der elterlichen Wohnung aufgeführt wurde . Dabei

passirte es , daß der kleine Autor während der Vorstellung

einem anderen Knaben , der bei den ernstesten Stellen sich
das Lachen nicht verhalten konnte , vor allen Zuhörern eine

schallende Ohrfeige gab . Könnte man nicht diese Jugend¬

erfahrung als ein böses Omen für den Dichter betrachten ,
der , so glänzende Erfolge er als Romancier erntete , trotz

mehrfacher Versuche auf den weltbedeutenden Brettern als

Dramatiker nur Enttäuschungen erlitt !

Frühzeitig aber wurde auch des Dichters Phantasie und

poetische Neigung durch Lektüre von Romanen genährt , ins¬

besondere durch die Werke Walter Scotts , den Spielhagen

selbst als den größten und gütigsten Nährvater seiner Seele

bezeichnet .

Nach glücklich bestandenem Abiturienten - Examen begab
sich Spielhagen zuerst auf eine Sommerreise durch Thüringen

und studirte dann im Winter 1847/48 in Berlin . Kurz
vor den stürmischen Märztagen aber kehrte er wieder in die

Heimath zurück in die Ferien , sodaß er die in den „ Proble¬

matischen Naturen "
so anschaulich geschilderten Nevolutions -

fcenen nicht mehr dort erlebte . Nach Berlin wurde Bonn

zur Fortsetzung der Studien gewählt , und hier gab er die

anfänglich bevorzugten juristischen Studien auf und widmete

sich mehr der Philosophie und litterarischen Studien . AlL

er dann nach Stralsund wieder zurückkehrte , wo er die

Mutter nicht mehr am Leben fand , entstand auf heimischem
Boden seine erste dichterische Arbeit , die Novelle „ Klara

Vere "
, die er nach Freiligraths Uebertragung von Tennysons

wundervollem Gedicht in vierzehn Tagen verfaßte .

Dann folgte die Militärzeit , die er in der Garnison

Stralsund verbrachte , und ein romantisches Erlebniß während
des Manövers gab diesem Freiwilligenjahr einen liebenswürdig

heiteren Abschluß , und nachdem der Militärrock ausgezogen

war , nahm Spiclhagen eine Hauslehrerstelle aus dem Lande

an , wo er gute Gelegenheit zur Beobachtung des Landlebens

und der Gutsherren fand , die ihm später noch oft genug zn
Statten kam . Dazu widmete er sich philosophischen Studien ,
insbesondere mar Spinoza damals der Hauptgegenstand seiner

Forschungen . Seine zweite Novelle „ Auf der Düne " beruht

auf einem eigenen Erlebniß , das er damals hatte .

Doch noch immer hatte er sich nicht eigentlich die fernere

Lebensbahn recht vorgezeichnet . Noch schwankte er zwischen
allen möglichen Plänen hin und her , und nach einigen

glücklichen Versuchen auf dem Liebhabertheater war er drauf
und dran , Schauspieler zu werden , obwohl der Rath , den

ihm Ludwig Dessoir gab , vor welchem er eine Probe ab -
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ien brauche ,
litte . Der -

Ans Stadt uud Kaud .

Wiesbaden , 23 . Februar .

,Le rouet dXlmphalo " Don Saints

   ,
*) aus der Oper „Die Trojaner in

Karthago
" von Berlioz zur Aufführung . Das Programm des Herrn

Isaye theilten wir schon mit .

Poeten jetzt an der Schwelle des Greisenalters , so hat man

doch eine solche Fülle poetischer Stiftungen von dauerndem

Werthe , die zum geistigen Gemeingut des ganzen Lese¬

publikums geworden sind , wie sie nur wenige der älteren

Poeten unserer modernen Lstteratur aufzuweisen haben .

Friedrich Spielhagen war eben kein plötzlich ^
auf -

flammendes Talent . In seinen Werken liegt eine Summe

von Lebenserfahrungen und eine Fülle geistigen Erfassens .

Seine Werke sind die Ergebnisse einer reichen dichterischen

Begabung und zugleich eines weise abwagenden Studiums

der Gesetze des poetischen Schaffens , die er auch , soweit sie

den Roman betreffen , in einem Werke „ Beiträge zur Theorie

und Technik des Romans "
, das im Jahre 1883 erschien ,

grundlegend zu schildern versuchte . So können manche

seiner Werke nicht nur als die Schöpfungen einer hoch¬

begabten Dichternatirr , sondern auch als stilgebende Muster

ihrer Gattung , was Aufbau der Handlung und Gliedernu -
des Stoffes anbetrifft , gelten .

Wie schon erwähnt , hatte Spielhagen die gleichen Erfolge
mit seinen Biihnenwerken nicht . Wenn auch seine Schau¬

spiele „ Hans und Grete " und „ Liebe für Liebt " eine nicht

zu leugnende Situationswahrheit aufweisen , so hat er sich

doch mit diesen ebenso wenig wie mit einigen späteren die

Bühne nicht dauernd zu erringen vermocht , und er
_

lieferte

damit nur den Beweis , daß die Gesetze des epischen Schaffens

von denen des dramatischen so völlig verschieden sind , daß

mir in ganz seltenen Fällen einer Nation Dichter erblühen ,
die auf beiden Gebieten gleich Gutes leisten .

Freuen wir uns , daß Spielhageu auf einem dieser

heterogenen Gebiete,dem der epischen Dichtung , Werke geschaffen ,

durch die er seinen Zeitgeuossen herrliche Kunstgenüsse schuf ,
die so leicht nicht in der Erumeruug erlöschen werden .

fchiedene unvorsichtige Aeußerungen int Abgeordnetenhause , die
sogar aus der Rechten Widerspruch sanden , der Ausgang der
Bombemtffaire die er noch vor wenigen Wochen als „ernst " be¬
zeichnete , die Behandlung der Angelegeicheit des Berliner „Marz -
gefallenen - Friedhofs

" und dergl . sollen nun sein Ende beschleunigt
haben . Der „ Posener Ztg . " wird mitgetheilt , daß seine Verabschiedung
sich nur verzögere , weil der Unterstaatssekretär im Ministerium
des Innern , BraunbehrenS , zuvor anderweitig unteraebracht
werden solle , damit der Direktor im Wnisterimn des Innern ,
vr . v . Bitter , der an die Stelle v . d . Reckes treten solle , nicht
seinen jetzigen unmittelbaren Vorgesetzten zu überspringe
was die Rücksichtnahme auf den UnterstaalSsekretär verbi .
artige Rücksichten pflegen doch sehr häufig bei Ministerwechseln un¬
beachtet zu bleiben . Darum scheint uns , meint die „Köln . Volks -
Zeitung

"
, dieser Grund der Verzögerung nicht recht glaublich .

Vielleicht will der in Aussicht genommene Nachfolger nicht die
Berliner Erbschaft von Herrn v . d . Recke übernehmen und ver¬
langt , daß erst die Frage der Bestätigung des Oberbürgermeisters
Kirschner und die Friedhofsftage von dem jetzigen Minister zum
Austrag gebracht werden .

legte , keineswegs ermunternd war . Gleichwohl ließ ihn
der Direktor des Magdeburger Stadttheaters zu einem Probc -

auftreten zu , das aber ebenso unglücklich ausfiel , womit die

theatralische Laufbahn Spielhagens schnell , aber endgültig

ihr Ende erreicht hatte , und aus dem Schauspieler wandelte

sich sehr schnell ein Lehrer . Er wurde für den Unterricht
im Englischen im Leipziger Gymnafium angestellt , und

während dieser Zeit wandte er nun sich mehr und mehr der

Ütterarifchen Thätigkeit zu . Er lieferte Beiträge für

Gutzkows „ Unterhaltungen am häuslichen Herd
"

, übersetzte

amerikanische Dichtungen , die dann später gesammelt in

einem Bande erschienen , und die bisher vergeblich zu zahl¬

reichen Verlegern gesandten beiden Novellen „ Klara Vere "

und „ Auf der Dune " konnten endlich in Buchform dem

Publikum vorgelegt werden . Dann kamen andere kleine

Arbeiten dazu , Uebersetzungen , Essays und Anderes , sodaß

sehr bald der Autorname Spielhagen in weiteren Kreisen

bekannt wurde .
Dieser Ausbau seiner litterarischen Thätigkeit machte sich

noch mehr durch den plötzlichen Tod seines Vaters noth -

wendig und möglich , der seine materiellen Verhältnisse

wesentlich änderte und ihm die völlige Freiheit der Ent¬

schlüsse schenkte . Die ersten Kapitel seines ersten großen
Romans „ Problematische Naturen " entstanden , dann über¬

nahm er im Jahre 1860 die Redaktion des Feuilletons der

„ Zeitung für Norddeutschland " in Hannover , die er zwei

Jahre laug führte . In Hannover erschien dann auch sein

erwähnter Roman , der ihn mit einem Schlag in die Reihe
der ersten Erzähler Deutschlands erhob , und seitdem hat

Spielhagen eine große Anzahl von Romanen und Novellen

geschrieben , die zwar nicht alle an Bedeutung und Größe
5er dichterischen Anlage der „ Problematischen Naturen "

— Kurhaus . Eugen Asaye , der berühmte Violin -Virtuose ,
Solist des morgigen Cyklus - Konzertes im Kurhause , wurde am
16 . Juli 1858 zu Lüttich geboren . Er war zuerst Schüler des
dortigen Konservatoriums und sodann Vienxtemps

' in Brüssel . Bis
1881

"
hatte er die erste Konzertmeisterstelle in Bilses Orchester zu

Berlin inne . Darauf unternahm er größere Konzertreisen , wodurch
er sich einen weithin gefeierten Rainen machte . 1886 wurde er als
erster Violinlehrer am Konservatorium zu Brüssel angestellt . Auch
als vortrefflicher Komponist ist Maye bekannt . Viele schätzen
in ihm den bedeutendsten aller Geiger der Neuzeit . . —

Auch das Orchesterprogramm des morgigen zehnten Cyklus -

Konzertes ist ein musikalisch außerordentlich werthvolles . Das¬
selbe wird eingeleitet durch die erstmalige Aufführung einer
Orchesterbearbeitung des Beethovenfchen Streichgimrtetts in
F -moll von Sr . König !. Hoheit dem Landgrafen Alexander
Friedrich von Hessen , welche dem Kapellmeister Herrn Louis Lüstner
gewidmet ist . Ferner kommen Gavotte und Bourree ans berjsuite
in D - dur von I . S . Bach , „ L
Saöns und Trojanischer Marsch

gleichkamen , alle aber weit hinansragten über die Fülle der

Unterhaltungsromane selbst der besten Autoren .
Seit dem Jahre 1862 lebt Spielhagen in Berlin , und

wenn er auch zeitweilig Berlin zum Schauplatz seiner

Romane wühlte , und wenn sich auch in demHinneigen zum

Tendenzroman und im Hervorkehren moderner Parteipolitik
ost genug der Einfluß dieses Aufenthalts bemerkbar machte ,

so hat sich doch Spielhagen wenig genug vom Strudel der

Weltstadt mit fortreißen lassen , weniger als Andere , und in

dieser Jnsichgekehrtheit uud Abgeschlossenheit seines dichte¬

rischen Wirkens zeigt sich der echte Poet . Das erwähnte

Idyll „ Auf der Düne "
, seine „ Problematische Naturen "

,

„ Hammer und Ambos "
, „ Sturmflulh

"
, und noch mancherlei

Anderes , was Spielhagen geschaffen , beweisen , daß sie von

einem erhöhten Lebensgefühl , von einer inneren Theilnahme
au der Fülle und Mannigfaltigkeit der Erscheinungen aus¬

gegangen sind .
Spielhageu hat in den vier Jahrzehnten seines

litterarischen Schaffens natürlich mich Mancherlei hervor¬

gebracht , das kaum mehr als dem flüchtigen TageSgenuß
diente . Neben vollgültigen Werken , wie „ In Reih

' und

Glied "
, „ Haus und Grete "

, „ Deutsche Pioniere
"

, „ Was

die Schwalbe fang
"

, „ Plattland
"

, „ Ouifisana
"

, „ Uhlen -

hans
"

, „ Was will das werden " und „ Noblesse oblige
“ er¬

schienen auch minderwerthige Arbeiten , wie „ Angela
"

, bei

welchem Roman sogar der Dichter die Geschmacklosigkeit be¬

ging , auf Wunsch einiger Leser jener Zeitung , in der der

Roman zuerst erschien , ein Schlußkapitel hinzu zu dichten ;

„ Das Sonntagskind
"

, „ Susi
" und andere Werke , in denen

er sich , vielleicht verleitet durch leichtflüssige Phantasie , nicht

immer vor Trivialitäten der Erfindung zu bewahren wußte .

Ueberblickt man aber das gejammte Schaffen dieses

berg , fand am Mittwoch , den 22 . Februar , Abends 8 Uhr , im
Kurhaus statt . Eröffnet wurde der Abend mit einem Streich¬
quartett ( Es - dur ) , op . 125 , Nr . 1 von Franz Schubert , das sich,
in Anbetracht der hohen Opuszahk , äußerlich wie innerlich , das
heißt sowohl in Bezug auf die sonst „ göttliche

" Schuberische
Länge , als auch auf den musikalischen Inhalt als das wohl am
wenigsten hervorragende Quartett vorstellte . Gespielt wurde es
von den Künstlern sehr sauber , ein paar kräftigere Grundstriche ,
namentlich im ersten Satze , hätten nicht schaden tmuten . Von ganz
besonderem Interesse war das folgende Stteichtrio ( G - moII ) von
E . Wemheuer , welches zum ersten Male und zwar noch nngedruckt
zum Vortrag gelangte . Der Komponist , wie wir hören ein Mitglied
Der Kurkapelle , hat sich schon wiederholt als schaffender Musiker ,
namentlich auf dem Gebiete der Orchestermufik , hervorgethan . Daß
er auch im Stande ist , ein durchweg höchst achtungswerthes
Kammernmsikwerk zu schreiben , hat er durch dieses Trio glänzend
bewiesen . Leidet auch der erste Satz an einer gewissen nervösen
Unruhe und kontrapuuktischen Neberladung , so muß man doch an¬
erkennen , daß mit jedem folgenden Satz mehr Ruhe und sicherer ,
zielbewußter Fluß in das Werk kommt , sodaß der letzte Satz dem
Ganzen einen entschieden befriedigenden Abschluß giebt . Sehr ge¬
schickt hat sich der Komponist mit der Beschränkung von mir drei

Instrumenten abgefunben , der Vollklang ist überall güt gewahrt . Das
Trio , welches technisch nicht leicht ist , wurde vortrefflich gespielt und sehr
beifällig ausgenommen ; die Künstler wurden lebhaft durch Hervorruf
ausgezeichnet , der auch wohl noch besonders dem Komponisten
galt . Den Schluß des Abends bildete Fr . Gernsheims Klavier¬
quintett in D - moll , op . 35 , ein sehr interesiantes Werk , an dessen
künstlerischer Ausführung Herr Pianist H . Spangenberg einen
bedeutenden Antheil hatte : in den Kraftstellen wollte es uns manch¬
mal scheinen , als ob der Flügel dem Streichquartett an Klmig über¬

legen war . Leider war der Besuch den gebotenen musikalischen
Genüssen gegenüber ein viel zu geringer , wir sind der Meinung ,
daß namentlich die jüngeren Mufikstnoirenden vor allen Anderen
hie Pflicht hätten , diese Abende nicht zu versäumen . -g .

gs . Refidmiz - Thrnter . Die am Freitag ftattfiudende Auf¬
führung des hier mit fo großem Erfolge in « eene gegangenen
Lustspiels „ Hofgunst

" von Thilo v . Trotha — bereits die 48 . —

geht auf besonderen Wunsch in Scene . Am Samstag beginnt das
Gastspiel von Lucie Vierna als Gilberte in „Frou - Frou

"
.

d . Glasmalerei . Die beftrenommirte — das fatale Fremd¬
wort ist ja Jedermann verständlich — Anstalt für Glasmalerei
und Aetzerei von Albert Zentner an der Biebricher Straße
birgt gegenwärtig wieder eine Fülle hübscher und interessanter , im
Entstehen begriffener und bereits fertiger Arbeiten . Unter anderen
größeren Studien sind zu neunen : Zwei Kartons — da ? sind
buntgemalte Vorlagen in natürlicher Größe — für zwei Fenster der
evangelischen Kirche in Braubach . Der eine Katton stellt die
Auferstehung dar . Das Mittelstück ist bereits vollendet und läßt
erkennen , daß tüchtige künstlerische Kräfte in dem Zeichen - und
Makatelier der Anstalt zu Hause find . Der zweite fertige Karton

zeigt rechts den bekennenden Hauptmann des neuen Testaments , in
der Mitte den sterbenden Heiland , zu dessen Füßen Magdalena kniet ,
und links Mariaund Johannes . Die architektonifchenVerhältnisse dieses
Kartons sind trefflich ausgearbeitet . Doch , daß wir doj dem Halb -

vollendeten das Vollendete nicht vergessen : das Fenster für die

hiesige Bonifaciuskirche . Ein wunderbares Farbenglühen
in diesem , nach einem mittelalterlichen Motiv gefertigten Mosaik¬
gemälde , darstellend die heilige Familie : links Maria mit dem

A « s Kunst « nd Kebnr .
* Die dritte tzmrrtrtt - Soiree der Herren Konzertmeister

H . Jrmer , Th . Schäfer , W . Sadony und I . Eichhorn ,
unter freundlicher Mitwirkung des Herrn Direktors H . Spangen -

* Verschiedene Mitthrilnngrn . Die dritte und letzte
Kammermusik - Aufführung Zerlett - Heß ist auf Mitte
März verlegt und wird auf vielseitiges Verlangen Abends 7 Uhr
stattftnden .

'
Näheres erfolgt später .

Ein geborener Wiesbadener , Herr Ferdinand Meister , zur
Zett Dirigent des Militär - Mufikcorps in Arolsen , verläßt auf be¬
sonderen Wunsch Seiner Durchlaucht des Fürsten Friedrich von
Waldeck und Pyrmont am 1 . Mai d . I . seine Stellung und über¬
nimmt von da ab die fürstliche Kurkapelle in Pyrmont als fürst¬
lich waldeckscher Kapellmeister . Bei der kürzlich ftattgefimbenen
Taufe des zweiten Prinzen wurde Herrn Meister von der Königin
Wilhelmine der Niederlande eine prachtvolle Busennadel , ein „ W “

in Brillanten , als Zeichen besonderer Anerkennung überreicht .

Jesusknaben auf dem Schooß , rechts der heiligeJofeph , Zimmerari
und Winkel über der Schulter tragend . Dieses Fenster , deffeij
Wirkung auf den andächtigen Beschauer eine ungewöhnlich große
ist — in der Kirche kommt feine Schönheit naturgemäß noch mehr
jur Geltung — reiht sich den übrigen gemalten Fenstern der
Bonifaciuskirche würdig an , wenn es sie nicht , vom künstlerischen
Standpunkt aus betrachtet , noch um ein Bedeutendes überholt . Unter
anderen kleineren Arbeiten sind soeben für die Villen der Herren
Hof -Buchdruckereibesitzer L . Schellenberg , Bauunternehmer W . Bind
hier , und eines an der Frankfurter Straße wohnenden Herm ,
sowie für den Neubau Ost am Kaiser Friedrich - Ring und den¬
jenigen des Herrn Otto in Biebrich reizende , in naturalistischer
Manier mit Dpalescentgläsern und geripptem Glas angefertigte
Treppenhausfenster ausgestellt . Es fei hier eingeschaltet , daß mit
diesem Material hergestellte Glasgemälde auch nach außen ihre
Wirkung thun . Ganz besonders gefiel uns ein Stück , das einen
See mit Schwan , Seerosen und Wasserpflanzen darstellt , über dem
sich die Zweige eines blühenden Kastanienbaumes wiegen , sowie ein
anderes , freilich erst im Karton vorhandenes , welches einen auf
einem blühenden Apfelbaum sitzenden Pfau zeigt . Die prächtigsten
Farben kommen bei diesem Mosaikbild , das ja naturgemäß zu farben¬
reicher Ausstattung die beste Gekegenhett bietet , zur Verwendung ;
die Wirkung wird dementsprechend auch eine großartige sein . Von
der großen

"
Anzahl theils erst im Entstehen begriffenen kleineren

Arbeiten seien noch erwähnt ein Jagdstiick mit einem Reiher , Korallen
und Muscheln ; Wasser und Pflanzen ( Schilf ) und nicht zuletzt das
Tdier selbst sttid getreu und wirkungsvoll wiedergegeben ; ferner
geätzte Scheiben für das Hotel „ Nassauer Hof "

dahier und ver¬
schiedene Treppenhaus - und Plafondoberliclsi - Fensier für nach Esch
in Luxemburg . Im Anfangsfladimn befindet sich eine Skizze für
ein Fenster der katholischen Kirche in Wemmetsweiler bei
Saarbrücken , darstellend die heilige Barbara und die heilige Elisabeth .
Weiter vorgeschritten find in naturalistischer Manier gemalte Spiegel¬
scheiben für zwei Villen in Dortmund , Scheiben , wie man si in
solchen Größenverhältnissen , verbunden mit der wirkunasvoUsien
Ausstattung , bisher schwerlich angefertigt haben dürfte . Der bau¬
leitende Architell in Dortmund hatte diese Arbeit ausgeschrieben ,
und unter einer Reih « von Bewerbern ging die Anstalt des
Herrn A . Zentner trotzdem , daß erheblich billigere Angebote Vor¬
lagen , als Siegerin hervor . Erwähnt seien endlich noch für eine
Villa in Essen bestimmte , gemalte Scheiben , die sich besonders durch
ein reiches , glücklich zusammengestelltes Älumenornament Hervor¬
thun . Um noch einmal auf die naturalistische Manier der Mosaik¬
malerei in Glas zurückzukommen , sei erwähnt , daß gerade diese
Manier es der Anstalt möglich macht , bei der Herstellung auch
auf den Geldbeutel weniger mit irdischen Gütern Gesegneten
Rücksicht zu nehmen . Es sind Stücke vochanden , die , ohne
etwas von künstlerischer Wirkung einzubüßen , sich nur unerheb¬
lich thenrer stellen , als gewöhnliche , in Blei gefaßte Fenster .
Derjenige , dem es bisher umnöglich war , sein Heim durch Zu¬
legung von bunten Scheiben zu verschönern und gemitthlicher zu
gestalten , wttd diesen Umstand mit Freuden begrüßen . Eine Probe
dieser Manier ( Flurfenster ) , Seelaudschaft mit Reiher ec. darstellend ,
kann von Liebhabern in der Privatwohmmg des Herm Zentner in

Augenschein genommen werden .‘
— „ Verein fiu - Arbeitsnachweis

" . Am Dienstag , bett
21 . d . M ., fand die regelmäßige Generalversammlung des „Vereins
für Arbeitsnachweis " unter dem Vorsitz des Herrn Stadtraths
Bickel im Wahlsaal des Rachhmrses statt . Der Ausschuß er¬
stattete wie immer bei diesen Versammlungen den Jahresbericht .
Herr Bickel berichtete zunächst über „ Allgemeines

" und theilte unter
Anderem Folgendes mit : „ Die beiden Slbtheilungen erhielten im

Jahre 1898 zusammen 12,441 Aufträge von Arbeitnehmern gegen
11,078 im Jahre 1897 und 10,300 Anmeldungen offener Stellen

gegen 9611 , davon konnten vermittelt werden 5538 , also im Ganzen
11,076 Aufträge . Die Ausgaben sind nicht gestiegen , sondern in
beiden Abtheilüngen etwas weniger geworden . Für eine einzelne
Vermittelung betragen die Unkosten ca . 70 Pf . Rach den Ab -

theilungen berechnet , stellt sich eine Vermittelung für Männer auf
ca . 51 Pf . und für Frauen ca .

' 82 Ps . Nach der Wieder - und

Neuwahl im vorigen Jahre bestand der Ausschuß aus folgende »
Herren : Stadtrath Bickel , 1 . Vorsitzender , Rentner Abegg , 2 . Vor¬
sitzender, Pfarrer Gruber , Schriftführer , Stadtverordneter Heß ,
Rechner , Justtzrath Dr . Bergas , Feldgerichtsschöffe Dietz , Dr . Hermann
Frey , Weinhändler W . Göbel , Stadtmisstonar Jagdstein , Professor
Oberlehrer Lantz , Direktor Strasburger , Rentner Ehr . Weber . Die
Herren Rentner Abegg und l >r . Frey find vom Magistrat ernannt .
Um dem hn Januar 1898 in Frankfurt gefaßten Beschluß , „den
Arbeitsnachweis auf das flache Land auszudehnen

"
, nachzukommen,

erließ Frankfurt im Regierungsbezirk Wiesbaden an die Bürger¬
meistereien von 42 Orten und in dem RegiernngSbezirk Kassel von
11 Orten ein Rundschreiben , welches für den Verein kein Resultat
brachte . ( Das war jedenfalls bei Sage der einfdftägigen Verhält¬
nisse auf dem Lande vorauszuseheu .) Um die Sache selbst zu be¬
treiben , wandte sich der hiesige Verein nun an die sämmilichen
Landrathsämter mit der Bitte um Namhaftmachung derjenigen
Orte , von denen eine Förderung der Bestrebungen zu erwarten sei .
Die Herren Landräthe sind den Wünschen bereitwilligst entgegen »

gekommen . In den Kreisen Höchst , Ober - und Untertaunu », sowie
Unterlahn sind bis heitte noch keine Resultate erstell worden . In
den andern Kreisen wurden in 12OrtenVermittlungsstellen , mit welchen
der Verein in Verbindung sicht , errichtet . Es ljanbelt sich hierbei aber nur
um ausnahmsweise große Ortschaften bezw . kleinere Landstädtchen .
Ueber „ Arbeitsnachweis für Männer "

referirte Herr Direktor

Abegg : Im Geschäftsjahr 1898 tarnen auf 100 Arbeitnehmer
52 offene Stellen , und auf 100 offene stellen 85 Vermittelungen .
Arbeit suchten Hiesige 2700 , wovon 1117 Stellung erhielten , und

zwar 994 nach hier und 123 nach auswärts . Auswärtige suchten
Arbeit 2387 , wovon 1132 Stellung erhielten , und zwar 1015 nach

Ausland .
* @ rEtctrndi - y « 6nvn . 250 Kroaten überfielen die Ort¬

schaft Polstrau in Untersteiermark und verwüsteten den Gemeinde -
Wald . Die gefainmte Gendarmerie ist aufgeboten , um gegen die
Ruhestörer vorzugehen .

* Italic « . Aus Rom , 21 . Februar , schreibt uns unser
w - Korrespondent : Die Verhandlungen zwischen Rußland und dem
Vatttan betreffs einer Vertretung des letzteren bei der Abrüstungs¬
konferenz gestalten sich allem Anscheine nach zu Gunsten des Papstes ,
aber bann

'
wird Italien nicht bei derselben vertteten sein . Augen¬

scheinlich dachte die russische Regierung die Schwierigkeit zu um¬
gehen , indem sie den Haag als Versammlungsort in Vorschlag brachte ,
weil dort ein Jnternuntius des Papstes lebt , den einzuladen nur
als ein Akt der Höflichkeit erscheinen konnte . Aber man vergaß
dabei , daß es sich hier für Italien nicht um eine Etiketten - , sondern
eine Prinzipienfrage handelt . Bei einer Abrüstungskonferenz habendoch
nur solche mitzusprechen , die Armeen unterhalten , die Anwesenheit
eines päpstlichen Vertreters erscheint also dabei durchaus unverständlich .
Wie „l 'Jtalie " in einem augenscheinlich infpirirten Artikel barlegt ,
hat man dies im Vatikan and ; selbst eingesehen unb bas Organ
desselben , der „Osservatore Romano "

, will daher die Grundsätze
früherer Zeiten wieder zur Geltung bringen , wonach der Papst
allem das Recht hatte , den Königen und Kaisern die Herrschaft zu
übertragen ober abzusprechen . Ob Rußland , Deutschland , England ,
die Türkei , Schweden , die Schweiz und Holland selbst diese Theorie
gelten lassen wollen , ist ihre Sache ; Italien aber kann sie nicht
acceptiren , denn damit würde es feiner jetzigen Verfassung
ja selbst jede Berechtigung absprechen . Wenn die holländische
Regierung sich verpflichtet glaubt , den Papst zur Theil -
nahme cm der Konferenz einzuladen , so kann ihr Niemand das
Recht absprechen , dies zu thun , die europäischen Mächte werden es
aber natürlich finden , daß Italien nicht einen Präcedenzfall schaffen
will , der ihr nicht nur sofort Unannehmlichkeiten schaffen würde ,
sondern die schlimmsten Konsequenzen für die Zukunst haben könnte .
Man kann diesen Ausführungen nur beistimmen . Sollte also die
Konferenz zu Stande kommen und der Papst sich nicht freiwillig
dazu bereit erklären , der Theilnahme zu entsagen , worauf kaum zu
hoffen , so wird sie als ein todtgeborenes Kind zu bezeichnen sein ,
denn toetm nicht alle Staaten den gefaßten Beschlüssen beistimmen ,
so müffen dieselben leere Redensarten bleiben .

* Frankreich . In der „Revue des RevucS "
schildert Henry

Bsrenger das gebildete Proletariat Frankreichs . Es giebt seiner
Schätzung nach 26 — 27,000 Aerzte m Frankreich . Paris zähtt
2500 Aerzte für 2Vi Millionen Seelen , also einen auf 1000 Seelen .
Von diesen 2500 Aerzten verdienen 5 bis 6 jährlich 200,000 bis
300,000 Francs , ca . 10 bis 15 100,000 bis 150,000 etwa 100
je 40,000 bis 100,000 , vielleicht 300 je 15,000 bis 30,000 , 800
je 8000 bis 15,000 . Die übrigen

' 1200 — also die Hälfte aller —

bringen es nicht auf 8000 Francs jährlich . — Es wird etzt offiziell
bestätigt , daß Lonbet den Leichmzmf

'
vom Elysöe bis zum Kirchhofe

begleiten wird . Der Leichenzug wird nicht durch die Rue Rivoli
geben , wie dies bei derartigen Anlässen sonst der Fall war , sondern
sich das rechte Seine - User entlang nach der Rotredame -Kirche be¬

wegen . Diese Aenderung erfolgt deshalb , weil zahlreiche Straßen
der Stadt wegen der Arbeiten für die unterirdische Bahn nicht

Srbar find . Die gefammte Garnison von Paris wird aus -
ten , nm auf beiden Seiten der Sttaße eine doppelte Reihe

Spalier zu bilden . Außer den Mitgliedem der Familie Faure
werden nur die höchsten Beamten und Parlamentarier Zutritt zur
Rotredame - Kirche erhalten . Der Leichenzug wird Vormittags 10 Uhr
vom Elhsöe aus sich in Bewegung setzen . In diesem Augenblick
werden 101 Kanonenschüsse abgefeuert . Die Truppen werden vor dem

Katafalk defiliren . — Der Temps
"

erzählt , daß Faure ffch
schon seit 18 Monaten leidend fühlte und wiederholte
OhnmachtSanfällle hatte , sodaß die Aerzte ihm anriethen ,
seine gewohnten körperlichen Uebungen , besonders das Reiten , ein -

zuschranken . Damit stimmt , daß Fran GyP , die bekanntlich zu den
Intimen des Elysves gehörte , dieser Tage in intimen Kreisen er¬
zählte , Faure habe bereits vor einem Monat einen Anfall gehabt ,
Der etwa drei Stunden dauerte .
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hier und 117 nach auswärts . Unter den Arbeitgebern befanden sich
2277 Hiesige und 358 Auswärtige . Das Referat über . Arbeits¬
nachweis für Frauen

" hatte Herr Direktor vr . Frey übernommen .
Danach wurden im verflossenen Jahre 3289 Stellcnsuchende durch
die Abtheilung für Frauen placitt , sodaß 851 Vermittelungen mehr
als im Vorjahre zu Stande gebracht wurden . Von Arbeitgebern
erhielten wir 7665 Llnfträge , und von Arbeitsuchenden 7354 . Von
ersteren konnten 42,9 pLt . und von letzteren 44,7 pCt . befriedigt
werden . Zm Ganzen wurden uns 15,019 Aufträge ertheilt , die zu
6578 Befriedigungen geführt Laben . In der Abtheilung für
Dienstboten und Arbeiterinnen , deren Verwalterin Frau Mittel¬
st ä d t ist , sind 6519 Aufträge von Arbeitgebern und 5455 von
Stellenfuchenden eingcgangen , wobei 2603 Vermittelungen zu
Stande kamen , und zwar 1635 von Dienstboten und 968 von
Arbeiterinnen . Während bei den Arbeiterinnen die Stellen¬
nachfrage dem Angebot beinahe aleichkommt , sind 1036 offene Stellen
mehr eingetragen worden , als sich Dienstmädchen gemeldet haben .
In der Abtheilung für feinere Berufsarten , deren Verwalterin
Frau Schreiner rft , ist die Zahl der Vermittelungen auf 686 ge¬
stiegen . 1146 Aufträge von Arbeitgebern und 1899 von Stelleu -
sucheudeil wurden ertheilt . Von ersteren konnten 59,8 PCt . und von
letzteren 361 pCt . befriedigt werden . Das Damen - Couiits besteht
aus folgenden Mitgliedern : „Wiesbadener Frauenverein " : Fräulein
H . v . Roeder , Fräulein A . v . Grimm ; „Vaterländischer Frauen¬
verein " : Frau Sanitätsrath Dr . Seybert , Fräulein M . v . Roeder ;
„ SBerein der Freundinnen junger Mädchen " : Fräulein A . Eibach ,
Frau Pfarrer Lieber ; „ St . Elisabeth - Verein " : Frau v . Papen ,
Frau Jung ; „Altkatholischcr Frauenvcrein " : Fräulein Dorst ,
Fräulein Trombetta ; . Deutschkatholischer Frauenvereiu

" : Frau
Rud . Wolff , Frau Elise Braidt ; „Israelitischer Frauenverein

" :
Frau Anna Heß , Frau Emftie Baum ; „Evangelisches Mädchen¬
heim

" : Fräulein v . Scheliha ; „ Katholisches Mädchenheim
" : Frau

Maurer , Fräulein Mahr ; „VoWbildungsvercin " : Herr Rechts¬
anwalt Dr . Alberti . Herr RechtsanwaltDr . Alberti hat wiederum
in verschiedenen Fällen stellenfuchenden Mädchen , welche ihm vom
Verein zugewiesen wurden , unentgeltlich Rath ertheilt . In
beiden Abtheilungen war Fräulein Else Groß als Gehülfin thätig .
Der Kassenbericht des Herrn Kasfircrs Simon Heß stellte sich so
dar : Einnahmen 4688 Mk . 46 Pf ., Ausgaben 4271 Mk . 39 Pf .,
Kassenbestand 437 Mk . 7 Pf . Die Rechnungsprüfungs -Kommission
beantragt , dem Kassirer Decharge zu ertheilen . Durch Zuruf werden
die Revisoren wiedergewählt . Der oben erwähnte Ausschuß wird
wicdergewählt , nur daß an Stelle des ausscheidenden Herrn
Jagdstein Herr Pfarrer Diehl tritt . Eine dahin gehende Satzungs¬
änderung , daß eine Stimmberechtigung schon bei einem Mindest¬
beitrag von 5 Mk . zulässig sein soll , wird beschlossen . Herr Stadt¬
rath Bickel spricht den Herren Abegg und Frey Dank und An¬
erkennung für ihre Mühewaltung aus . Herr Simon Heß spricht
sich sehr anerkennend über die Fürsorge des Herrn Stadtrath Bickel
aus , welcher die Interessen des Vereins nach jeder Seite hin zu
wahren sich bemüht . Die Versammlung gießt ihre Zustimmung zu
den Ausführungen der beiden Herren durch Erheben von den Sitzen
zu erkennen , darauf Schluß .

— KnrI ; a » » Aeubau . In den Buchhandlungen von Gies ,
Rheinstraße "' 7 , Heutz , Kirchgasse 26 , Feller u . Gecks , Langgasse49 ,
und Voigt , Daunusstraße 26 , sind Lagepläne über den in Vor¬
schlag gebrachtenKurhaus - Neubau mit Andeutung der dadurch
bedingten cinschiieidenden Veränderungen bezw . Verkleinerungen
der Kuranlagen zur allgemeinen Ansicht ausgestellt . Darunter ist
auch der Ausruf an unsere Mitbürger in dieser hochwichtigen An¬
gelegenheit zur Kenntuiß gebracht . Jeder , der dem Aufruf bei¬
pflichtet , kann denselben in den genannten Buchhandlungen unter
zeichnen .

— T odesfall . Der frühere langjährige Direktor des hiesigen
Real - Gymnasiums , Herr Friedrich Spangenberg , ist gestern
nach langem , schwerem Leiden im 74 . Lebensjahre gestorben . Er
war als Gymnasiallehrer in Hersfeld , Hanau und Wiesbaden thätig
und erhielt hier feine Ernennung zum Gymnasialdirektor . Seit
Oktober 1890 lebte Herr Spangenberg , welcher als Lehrer geschätzt
und verehrt , als Mensch geachtet und beliebt war , im wohlverdienten
Ruhestand . Zahlreiche frühere Schüler wird die Nachricht von
seinem Tode tn aufrichtige Trauer versetzen .

— Eine Nerleurndnngsklage der Fabrikanten Ernst
Roepke gegen den Rentner Ziegler - Habel , welche beinahe 3 Jahre
hier spielte , kam am 22 . Februar vor dem hiesigen Schöffengericht
unter Vorsitz des Herrn Assessor Oechs zum Abschluß . Der An¬
geklagte Ludwig Ziegler wurde vom Gericht für geistig unzu¬
rechnungsfähig erklärt und deswegen freigesprochen . Der Angeklagte
hatte in den Jahren 1896 — 98 dem Fabrikanten R . die schwersten
Beleidigungen dritten Personen gegenüber nachgesagt , ohne irgend
einen Beweis beizubringen . Kläger stellte deswegen Klage .

ierr Regieningsrath Dr . Wieland , in dem Termin am
November als Zeuge geladen , bekundete , daß der An¬

geklagte auch schon an ihn mtt beleidigenden Aeußerungen heran -
getreren sei , daß er denselben aber keinen Werth beigelegt habe , da
er sich gesagt habe , der Mann muß offenbar geistesschwach sein .
Das Gericht oebnete hierauf eine ärztliche Untersuchung des Geistes¬
zustandes des Angeklagten an . Herr Dr . Hecker gab im gestrigen
Termine ein Gutachten über den Angeklagtem ab , in dem er
sagt , Z . habe sich aus verschiedene Studien geworfen , ohne jedoch
dieselben ernstlich zu betreiben . Er lege feinen Arbeiten und
Schriften eine Bedeutung und Wichtigkeit bei , die gar nicht

atigt seien . Es wurde ferner erwähnt , daß Z . sein Haus der
schenken wollte , mit der Bestimmung , dasselbe zu wohl -

jchättgen Zwecken zu verwenden , derart , daß in den Räumen die
Porttaits verdienter Männer Wiesbadens und Nassaus plazirt
werden sollen , jedoch nur unter der ausdrücklichen Bedingung , daß
Mitglieder der Familie des Herrn Regierungs - und SteuerrathS
Dr . Wieland ausgeschlossen fein sollten . Diese Klausel erregte in
der Verhandlung große Heiterkeit . Ferner gedenke er (Z .) in
seinem Hause eine Verbrecherkammer einzurichten , in welcher
Akten über ekelhafte Dinge aufbewahrt werden sollen rc .
Herr Krcisphysikus Dr . GlcitSmann schloß sich diesen Darlegungen
an . Nach längeren Ausführungen des Vertheidigers kam das

Gericht zu dem Urtheil , daß es Zweffel an der Zurechnungs¬
fähigkeit des Angeklagten Ziegler hege und , wie erwähnt , erkenne .

— Z « dem Kraudungliick im Hause Adolphsallee 13 wird
uns geschrieben : „ Der in der Abend -Nmnmer vom Mittwoch Ihres
geschätzten Blattes über das Brandnnglück in der Adolphsallee 13
zu Wiesbaden erschienene Artikel enthält einige Unrichtigkeiten ,
welche ich zu berichtigen bitte . Zunächst beruht die Angabe , daß
bi » zur Heimkehr des Herrn Bücher gewohnheitsgemäß eine
Petroleumlampe brennend neben dem Bett auf dem Nachttisch ge¬
standen habe , auf Jrrchum . Es ist dies niemals , und namentlich
auch nicht an dem fraglichen Abend der FÄl gewesen . Die arme
verstorbene Frau Bücher sowohl wie er sind mit Feuer stets sehr
vorsichtig gewesen nnd haben deshalb im Schlafzimmer immer nur
eine Stearinkerze benutzt . Auch an dem oerhängnißvolleu Abend
iß Frau Bücher mit einer Kerze zu Bett gegangen ^ wie das Dienst¬
mädchen behauptet , das bis zum Schlafengehen bei ihr gewesen ist .
Also auf das Umfallen der brennenden Petroleumlampe kann das
Brandunglück nicht zurückgeführt werden . Es ist ferner nicht
richtig , daß die Verstorbene infolge einer Lähmung ^ wegunfertig
gewesen wäre . Sie war vielmehr sehr wohl im Stande , ohne
fremde Hülfe zu gehen , wenn sie allerdings auch nicht allein größere
Spaziergänge ausführen konnte . Hätte sie also das Feuer bemerkt ,
so hätte sie sich zweifelsohne noch retten können , abgesehen davon ,
daß sie auch nur auf den neben ihrem Bett befindlichen Knopf zu
drücken brauchte , der die Verbindung mit der Mädchenkammer her¬
stellt . Sie hat das Feuer aber überhaupt nicht bemerkt und ist
auch chatsächlich nicht lebend verbrannt , sondern durch den Qualm
erstickt . Denn als Herr Bücher das Schlafzimmer betrat und auf
das Bett seiner Frau zustürzte , war die Stube vollständig dunkel ,
und erst bei dem Eintritt der Lnstströmrma cm» dem Korridor in
das Zimmer brach die Flamme an dem Bett hervor , in welchem
er seine Gattin mit gefalteten Händen wie schlafend — aber bereits
entseelt Mrfanb . Er wollte sie aus dem Bett heben , verlor aber
infolge des starken Qualm » die Besinnung , taumelte nach Der
Korrldorthür zurück und kam erst hier nach einiger Zest zum Be¬
wußtsein , als bereit » Alles in dellen Flamme » stand . Erst jetzt

war er im Stande , um Hülfe zu rufen , die leider aber wegen der
Mitternachtsstunde erst recht spät gebracht werden konnte .

" — Ferner
sei bemerkt , daß Herr Referendar v . Kühlwetter den ersten , leider
vergeblichen Rettungsversuch machte , und daß derselbe durch sein
von der Straße her bewirktes mnthiges Eindringen in die von
Feuer und Ranch erfüllten Räume selbst in gewisse Lebensgefahr
gerieth , aus der ihn bet Schutzmann Diefenbach befreite .

o . Schwurgericht . Als zweiter Fall kommt am 7 . März c.,
Vormittags 10 Uhr , die Anklage gegen den Schuhmacher Wilhelm
Fahren er und deffen Eheftau von Griesheim wegen Raubs zur
Verhandlung . Die Lertheidigung führen die Herren Rechtsanwälte
Bojanowski und Justizrath Dr . Bergas .

— Aandiverllskarnmrr . Von den durch eine Kommission
des deutschen Gewerbckammertags bearbeiteten Entwürfen von
Handwerks kam mer - Statuten und - Wahlordnungen
ist eine Neuauflage erschienen , und cs können Abzüge derselben von
dem Büreau bet Handelskammer Plauen zum Selbstkostenpreis von
25 und 10 Pf . bezogen werden .

— Handelsregister . In das Gesellschaftsregister ist bei
„ Fertiliras , Aktiengesellschaft für Düngerfabrikation zu Wiesbaden "

,
eingetragen , daß die Liquidation beendet und die Firma erloschen
ist . Die Firma ist demzufolge gelöscht worden .

— Racheakt . Gestern Abend , ‘ Ml Uhr , stand plötzlich die
Stallung der Witttve Schäfer , Schlachthansstr . 23 , in Flammen .
Der Brand soll dadurch entstanden sein , daß dein in dem Stalle
stehenden Pferd von rachsüchtiger Hand eine mit Petroleum be¬
gossene Decke übergehängl und darauf angezündet worden ist . Das
Thier , welches noch gerettet wurde , soll schwer verletzt sein . Haus¬
bewohner löschten den Brand . Durch das Umherwälzen des ge¬
peinigten Thiercs war man in bet nahegelegenen Wohnung der
Besitzerin aufmerksam geworden und befreite dasselbe von der
brennenden Decke .

o . Kcha - eufruer . Gestern Abend , gegen 6 ' / - Uhr , wurde
die Feuerwache nach dem Felddistrikt „Dreiweiden "

, rechts der
Dotzheimerstraße , gerufen , woselbst ein dem Landwirth Herrn Louis
Wintermeyer gehöriger großer Sttohhaufen brannte . Der
Feuerwehr gelang es , einen Theil des Vorrachs zu retten , doch
sind etwa 350 Gentner im Werthe von 630 Mk . verbrannt . Das
Feuer ist wahrscheinlich von bösen Buben , die bei dem Strohhaufen
spielten , veranlaßt worden . Heute Mittag , gegen ‘M Uhr , sind
ans dem Ueberreste nochmals die Flammen aufgelodert und die
Feuerwache mußte erneut zur Löschung ausrücken .

o . Scheues Pferd . Gestern Vormittag gegen 10 ' / - Uhr
scheute an dem Kaiser Friedrich - Ring ein vor

"
einen Karren ge¬

spanntes Pferd und ging durch . Ecke der Rheinstraße kam cs zu
Fall und erlitt dabei e

'
tne Verletzung des Hufes am linken Hinterbein .

o . Submission . Die Herstellung einer 350 Meter langen
Einfriedigung der Kuranlagen an der Parkstraße ist in zwei Arten
projektirt : a ) als einfaches Rohrengeländer und b ) als verziertes
Geländer . Nach den heute geöffneten Offerten fordern : F . Hanson
2870 Mk . bezw . 4200 Mk ., Joh . Kroetsch 1995 Mk . bezw . 2940 Mk .
Engel 1944 Mk . bezw . 2652 Mk ., F . Wendler 2275 Mk . bezw .
2765 Mk ., W . Stamm 2380 Mk . bezw . 2450 Mk ., I . Hclserich
2135 Mk . bezw . 2520 ML . E . Steimmel 2100 Mk . bezw . 4950 Mk .,
und E . Fuchs 4200 Mk . bezw . 5600 Mk . — Für die Lieferung von
475 Stück Emaille - Schilder zur Bezeichnung der Wanzen in dem
Nerothalpark fordern : F . Hanson 1805 Mk ., I . Helfench 997 Mk .
50 Pf ., W . Unverzagt 926 Mk . 25 Pf ., E . Steimmcl 1900 Mk .
I . Kroetsch 855 Mk . und Wiesbadener Emaillttwerk 1473 Mk . 50 Psi

o . Drslinorchsrl . Herr Bauunternehmer Karl Cramer II .
hat sein Haus Echostraße 4 für 61,000 Mk . an Herrn Rentner
Karl Weygold hier verkauft .

— Kieme Uotizen . Für die Westerwäldcr Kranken¬
pflege gingen ferner ein beim „ Tagblatt

' - Verlag von Ungenannt
3 Mk . — In der heutigen Sitzung der Wiesbadener Abtheilung
der deutschen Gesellschaft für ethische Kultur , welche Abends
8 ' / - Uhr im Restaurant „Tivoli "

, Luiscnstraße 2 , stattfindet , wird
über das Thema : „ Das Kind und die Natur " rcfciirt werden .
Gäste , auch Damen , sind bestens willkommen . — Gestern Abend
wurde ein Mann in derSchwalbacherstraßc von Krämpfen be¬
fallen . Nach kaum 20 Minuten hatte sich derselbe derart erholt ,
daß er in seine Wohnung verbracht werden konnte .

— Dir Rarlttyrn - Liste für Militär - Anwärter Ur . 8
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehe » .

A Mains , 23 . Februar . Rheinpegel : 1 m 9 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 17 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichtssnrr ! .

d . Wiesbaden , 22 . Februar . ( Strafkammer .) Ter Bäcker¬
meister Karl St . I . von Wehr heim und seine zwei Söhne , der
Gastwftth Heinrich St . 1L und der Bäckergeselle Johann St . von
ebendort sind des versuchten Betrugs bezw . der Beihiilfe dazu be¬
schuldigt. Im Februar 1898 brannte es in Wehrheim , und zwar
entstand das Feuer in der Nachbarschaft des alten St . und verbreitete
sich auch auf deffen Grundstück , wo es sämmtliche Gebäude in Asche
legte . Zuerst hatte man nun den alten St ., der bis dahin das Leben
eines schlichten Dorfbäckermeisters in allen Ehren geführt , der Brand -
ftifhmg verdächtigt , ihn am Wickel genommen und ins Gefängniß
gesteckt . Nachdem er acht Wochen in Untersuchungshaft gesessen
hatte , schien man sich von der Gruirdlosigknt des Verdachts
überzeugt zu haben , denn man tteß den Mann nach Hause gehen .
Darnach wurde von der VersicherungSgeseüfchast „Londoner Phönix " '

Anzeige erstattet , daß der alte St . im Verein oder unter Äeihülfe
feiner beiden Söhne die Gesellschaft um ungefähr 2000 Mk . zu be¬
trügen versucht habe , und zwar dadurch , daß man die verbrannten
Borräthe an Hafer , Weizen , Mehl , Kleien , Brennholz übersetzt und
eine Häckselmaschine, die entweder garnicht vorhanden gewesen fei ,
ober wenn auch , so doch gewiß in einem alten muiderwerthigen
Exemplar , sich als eine neue bezahlen hätten lassen Wolken unb ebenso
ein paar Kummete , die man nicht besessen habe . Daß der alte St .
auf die Entgegenhaltungen , die ihm nach bet Verzeichnung feiner
ersten Aufstellung ber verbrannten Sachen und Vorrätbe von dem
Agenten der Gesellschaft gemacht wurden , selbst schriftlich erklärte ,
diese unb jene Poften ^ habe er in dieser Aufstellung zu hoch an¬
gegeben , das giebt der Sache allerdings einen verdächtigen Anstrich ,
wenn er auch hintennach seine erste Angabe wieder hoch hielt und
die Angelegenheit so barstellte als sei er nur auf das Drängen des

Agenten dazu gebracht worden , seine ersten Angaben als falsch
hinzustellen . Die Angeklagten bejheiten heute , daß sie die Gesell¬
schaft hätten übervortheilerr wollen . Die Verhandlung , die mehrere
Stunden in Anspruch nahm und zu ber etliche 20 Zeugen geladen
waren , endete mit ber Verurtheilung ber Angeklagten , unb zwar
wird ber alte St . wegen versuchten Betrugs zu 300 Mk . ober
60 Tagen Gefängniß und seine Söhne Heinrich unb Johann wegen
Deihiilfe , ersterer zu200Mk . ober 40 Tagen Gefängniß , unb letzterer
zu 100 Mk . oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt .

Zetztr Nachrichten .

Conti » e nt6t =ZeIc gras IjesuSomeagnte .

Paris , 23 . Februar . Der „ Soir " meldet , General¬

prokurator Manan werde Ende dieser Woche die Schlußanträge
in ber Dnyfns - Angelegenheit embringeu . Manan verlange die

Kassirnng des tirtyefts ohne Verweisung vor ein neues

Kriegsgericht . — Gegenüber den von einzelnen Blättern verbreiteten
Gerüchten , wonach Präsident Faure außerhalb des ElYsöeS er¬
krankt und unter räthselbaften Umständen gestorben sei , stellt
Kabinettsdirektor Le Gall im „Figaro

" Stunde für Stunde , was

Fanre am letzten Lebenstage gethan , fest , sowie daß er das Elysee
den ganzen Tag nicht einen Slugenbluf verlassen habe . — Die

Patriotenliga beschloß , während des Begräbnisses FaureS sich
aus den Place de la Concorde zu versammeln unb die Armee , da »
Satedanb uub dir Republik zu acdamircu . 7 - Der „ Matin " meldet

aus Brüssel , der Herzog von Orleans werde unausgesetzt von
französischen Geheimagenten , sowie von Detektivs de » Prinzen
Viftor Napoleon überwacht .

Madrid , 22 . Februar . Die Deputirtenkammer berieth
den Antrag ber Republikaner , in welchem bic Einberufung einer
fonftituirenben Versammlung geforbert wird . Solmeron forderte
in heftiger Rede im Namen der Republikaner , daß die Regierenden
zur Verantwortung gezogen würden , deren Bestreben dahin ging ,
mit Hintansetzung des Vaterlandes die Monarchie zu retten , unb
die er beschuldigte , das Kolonialreich den Vereinigten Staaten aus -
geliefert zu haben , nach einem Krieg , der nur 276 Todte gekostet
habe . Der gegenwärtige Friede sei der schimpflichste , den die Ge¬
schichte aufweise . Man staube einem Kadaver gegenüber , aber es
fet nicht derjenige Spaniens , sondern desjenigen , der es regiert .
Die Bureaus des Senats wählten die Kommission für den Gesetz¬
entwurf über die Abtretung der Philippinen . In vier Büreau »
siegten die Ministeriellen , in dreien die Oppositionellen .

Urw - Norlr , 22 . Februar . Nach den heutigen Depeschen aus
Manila warf das Nebraska - Regiment 300 Filipinos drei englische
Meilen weit auf beut Pasigfluffe zurück und tödtete Viele . 21 Ge¬

fallene wurden aufgefunden ( ?) , 3 Amerikaner wurden verwundet .
Die Kommissare der Insel Negros crftärten dem General Otis , daß
die Bevölkerung ber Insel Zebu bereit sei , bie amerikanische
Herrschaft anzuerkenne » . — Der Dampfer „Bittoria " mit vier

Personen von ber „ Bulgarin
" an Bord , welche er in einem Boote

treibend aufgefttnben hatte , ist in Baltimore angefommen .

Deveschcubüreau Herold .

Krrlirk , 23 . Februar . Die „ National -Zeftnng
"

bezeichnet die

AnkündigungoonRücktrittsabfichten des Reichskanzler »

Fürsten Hohenlohe gegenwärtig als ebenso grundlos , wie sie
es in früheren Fällen war . Bei dem gestrigen Vortrag des Fürsten
Hohenlohe beim Kaiser habe es sich um schwebende parlamentarische
Fragen gehandelt . — Dem Vernehmen nach ist der Entwurf eine »
Kommunal - Wahlgesetzes vom etaatSiiünifteihun genehmigt
worden und dürste demnächst dem Abgeordnetenhaus zugehen . —

In dem Disziplinarverfahren gegen den Professor Hans Delbrück

steht , ber „ National -Zeitung
"

zufolge , am Samstag Termin zur
Verhanblung vor bcm DiSziplinarhof für nicht richterliche Beamte
unter dem Vorsitz des Unterstaatsseftetärs Meinecke an . — Wie ber

„Vorwärts " meldet , hat die Regierung von Sachsen -Weimar dem

Slbgeorbneten Ahlwardt jede fernere Agitation unter Androhung
ber Ausweisung verboten .

Kevli » , 23 . Februar . Ans dem Tempelhofer Felde mürbe
gestern Abend gegen 8 Uhr die Schneiderin Borchert von einem
Infanteristen überfallen , der ihr Gewalt anzuthun ver¬
suchte . Da sie sich zur Wehr setzte , wurde sie von dem Soldaten
durch einen Säbelhieb im Gesicht schwer verletzt . Der Soldat entkam .
— Eine dritte Verhaftung in der Spieler - Affaire ist gestern
erfolgt . Nach einer langwierigen Vernehmung vor dem Unter «

suchungsrichter wurde ein Herr 0 . Schachtmeyer , Hauvtmann
ber Reserve , in Untersuchungshaft genommen . Er gehört ebenfalls
bcm Klub ber Harmlosen an . Eine vor einiger Zeit bei ihm ab -
aehaltene Haussuchung ist ergebnislos geblieben . Die Verhaftung
des v . Schachtmeyer ist unter dem Verdacht des gewerbsmäßigest
Glücksspiels erfolgt . Nach einer anderen Meldung soll gegen
sämmtliche in ber Spieler - Affaire verhafteten Personen auch wegen
Betrugs Anklage erhoben werden . Die Hauptverhandlung bürftjp
nicht vor Anfang Juni flattnnben , da die Zeugenvernehmungen
große Dimensirnen annchinen .

Paris , 23 . Februar . Aus einer Brüsseler Depesche , welche
mittheilt , daß der Herzog von Orleans vom belgischen Thronfolger
empfangen wurde , schließt ber „Gaulois "

, daß ber Herzog Die
Unterstützung dieses Hofes finden könnte . Er veröffentlicht deshalb
eine Note , daß der Prinz sich bereit halte , seine Pflichten zu er¬
füllen und fein Pflichtbewußtftin durch bie Thai zu bekunden . —
Döronlöbe erhob heftigen Protest dagegen , daß bie Patriotenliga
von dem heutigen Leicheiibegängniß ausgeschlossen wurde . Er hat
eine Versammlung der Liga für morgen einberufen , welche voraus¬
sichtlich verboten

'
werden wird . — Es verlautet , die Verfolgung

Beaurepaires wegen Verleumbung des Staats -Oberhauptes und
Aufreizung fei beschlossen . — Der Abgeordnete Hadert , Mitglied
der Patriotenliga , begab sich gestern zum Ministerpräsidenten Dupuy ,
um Einspruch dagegen zu erheben , daß es der Patriotenliga unter¬
sagt worden sei , sich an dem Leichenzng FaureS zu beteiligen .
Dupuy begründete diese Maßregel damit , daß die Patriotculiga ,
die früher aufgelöst wurde , sich wieder neu gebildet habe , ohne sich
bie gesetzliche Erlaubmß hierzu eingeholt zu haben . — König
O .skar von Schweben wird am 4 . März hier erwartet . Er
wird sich, schon bevor er nach Biarritz abreist , wo er eine 14 - tägigk
Kur gebrauchen will , 24 Stunden hier aufhalten unb wird bet
biefet Gelegenheit vorn Präsidenten Loubet empfangen werden .
König Oskar wird demnach der erste Monarch fein , der mit dem
neuen Präsidenten eine Zusammenkunft haben wird . — Die Wahl
des Finanzministcrs Pey tral zum Senatspräsidenten ist sicher .
Constans wird nicht kanbidircn .

London , 23 . Februar . Einem Telegramm aus Porth zu¬
folge meldete der in Freemantie in Sßcftanftralien eingetroffene
Dampfer „ Prinz - Regent Luitpold

" den Ausbruch ber Pocken an
Borb . 50 Passagiere , barunter ber General der Heilsarmee , Booth ,
wurden unter Quarantäne gestellt .

Rom , 23 . Februar . Der Herzog von Orleans wurde von
der italienischen Regierung aufgefordert , jede politische Agitation
in Italien zu unterlassen . Daraufhin hat er sich nach Brüssel
begeben , um angeblich bie Unternehmungen ber Bonapartistet ! zu
überwachen .

Rolkswirthschafiliches .

Frnchkmarkt ?u Wiesbaden vom 23 . Februar 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . l00 Kilo¬
gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . - Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 40 Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstcob 2Mk .
80 Pf . bis 3 Mk . 60 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . 60 Pf . bis
6 Mk . 20 Pf . Ungefähren waren : 13 Wägen mit Frucht und
27 Wagen mit Heu unb Stroh .

Krnchtnrardt zu knuburs vom 22 . Februar . Die Prüft
stellen sich : Rother Weizen , alter , pro 100 Kilo 17 Mk . 62 Pt ^
neuer , pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro 100 Kilo
— Mk . — Pf .. Korn , altes , pro 100 Kilo 14 Mk . 72 Pf ., Korn ,
neue « , pro 100 Kilo Mk . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 SSt
— Psi . Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 66 Pft Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Psi , Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — $ f,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Psi

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 23 . Februar , Mittags 12 ' / - Uhr . Credit - Aktien 231 .90 ,
DiSconto - Commandit,202 .Ä >— 50 , Staatsb . 153 .60 , Lombarden 30 .50 »
Gotthardbahn - Mtien 143 .80 , Centralbahn 141 .40 , Nordofckahn
100 .— , Unionbahn 78 .— , Laurahütte - Aktien 220 .90 , Gelsen¬
kirchener Bergw .-Aftien — .— , Bochumer 241 .25 , Harpener 183 .50 ,
3 - proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner 100 .— , Italiener 95 .90 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bmck — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 167 .70 , Deutsche Bank 215 .80 , 4 -procentige
Spanier 54 .50 , 3 - proc . Portugiesen 26 .90 . Tendenz : ruhig .

Wien , 23 . Februar . Oesterr . Credit - Aktien 370 .12 , Staatsb ^
Aktien 361 .50 , Lombarden 67 .70 , Marknoten 58 .97 .

Die Abend - Ausgabe enthalt 1 Beilage ,

SttantttwrtU * fit Mtt »»lkchd - n en » fiuttHten . flnl : IB. Schul ! « »om’S
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Philharmonie

X Kaufhaus Führer
, Kirchgasse 48. X

1382 ^ F

das neue

Weit - Kartenspiel ,

amüsant , spannend ,
hochinteressant u . belehrend .

Für Jung und Alt sofort erlernbar .
Preis « 5 Pfennige .

(Verein zur Pflege des Orchester - und Kammermusik -

Spiels durch hiesige Dilettanten .)
■ Montag , den SS . Februar , Abends 8 Uhr ,

im Saale zur Loge Plato :

Kammermusik - Abend
unter Leitung und unter pianistischer Mitwirkung des Herrn

Kapellmeister Gerhard ,
ausgeführt von Mitgliedern des Vereins .

Programm t Septett op . 20 und Sonate für Clavier op . 57
( Appessionata ) von Beethoven , Quartett op . 64 No . 5 von Haydn .

Freunden des Vereins stellt der Eintritt frei .
Karten sind in den Musikalien - Handlungen von Franz
Seit eilenberg und von Ernst Schellen berg gratis
zu haben . F322

Neue türkische Pflaumen ,

honigsüße Qualität ,
feine kleine ölte Waare wie vielfach anderweit tteurer verkauft ,

pro Pfund 15 Pf . , sackweise ä 14 Pf .
Günstig für Großconsnmcnten den Saisonbedarf zu decke» .

LebenSmittel -Consumgeschäst d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Haararbeiten ,
Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Theile re . aus prima
Haaren werden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgrauen und weihen Haare » ; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

IW “
Amerikanisches Kopfwäschen . *T >I 2563

C . Brodtmann , Friseur aus Wien ,
3 . Schillerplatz 3 , 1 . Etage , « eben Hotel Happel .

Nur kurze Zeit
dauert der gänzliche

Ausverkauf
der zur

Concursmasse Hollingshaus

2 . Ellenbogengasse 2 ,
nahe am Markt ,

gehörigen F228

Schuhwaaren jeder Art
( meist „ eigenes Fabrikat “ )

zu sehr billigen Taxpreisen .

Der Concursverwalter .

■>

( 4 dis 8 Pfund schwer , pro Pfund 57 Pf . )
in bekannter großer Auswahl und bester Qualität stets

vorräthig .

Feinste Süßrahm - Tafelbutter
iu halben und ganzen Pfund - Packungen 1 Mk . 12 Pf .

Feinste Molkerei - Süßrahmbutter
____ vom Block pro Pfund 1 Mk . 5 Pf .

per Stück 5 , « , 7 und 8 Pf .
Int Hundert und bei Mehrabnahme billiger .

E . Knappstein ,

Kinderwagen
Sportwagen

Kinderstühle
aussergewöhnlich billig .

Mir __ ein Minderwagen , engl . Faxen ,
iTlK « 1 ( . fein gefedert , ungleich hohe Räder ,

Ledertuch - Ausschlag , Polsterrand ,
engl . Verdeck , moderne Farben .

BH
” A ein grosser , ein - oder zweisitziger

» o . Vv Sportwagen mit abnehmbarer ,
gebogener Scheere .

Mb £ HK ein lack . Patent - Minderstuhl
1*1 n » t ) . < *) mit Closeteinrichtung , grossem Spiel -

und Esstisch , zum Hoch - u . Niedrig¬
stellen ; niedrige Kinderstühle von
50 Pf . an . 2562

Alle feineren Sorten in grösster Auswahl .

Kaufhaus Führer ,
48 . Kirchgasse 48 .

Telephon 30 ® .

Meine gebrannten Kaffees ,
in eigener Brennerei stets frisch gebrannt , sind in Reinheit , Kraft ,
Aroma und Ergiebigkeit unerreichte Qualitätssorten , wie solche selten
geboten werden , pr . Pfd . Mk . 1 .— , 1 .20 , 1 .40 , 1 .50 , 1.60 , 1 .70 ,
1 .80 . 2 .— . Als billigen und guten HaushaltungSkaffee
empfehle ganz besonders die Sorten zu Mk . 1 .— , 1 .20 , durchaus
rein und kräftig im Geschniack . 670

F . .4 . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Als

milden ,

saftigen
Pothmein

lind garantirt uatnrreinen Tranben -

sast empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandelu

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .
W . Nicodemus & Co . ,

Adelheidstrasse 21 .
1598

Strümpfe werden in 2 Tagen ohne Naht an¬
gewebt und gestrickt , so fein wie verlangt , sowie alle

Bandarbeitenpünktlich besorgt . Größtes Lager in neuen
trümpfen und Socken von 15 Pf . an bis zu den

stärksten handgestrickten und reinseidnen . 2148

Hk . Neumann ,
Strickerei und Handarbeits - Fabrik .

Wilhelmstrasse 44
, „

Hotel Block u

verlegt habe . Für das mir bisher in so reichem Maasse geschenkte Vertrauen bestens dankend , bitte , dasselbe mir

auch fernerhin bewahren zu wollen .

Telephon 752 .Telephon 752 ,

in bekannt tadelloser Ausführung nach deutschem , englischem , amerikanischem und

Wiener Schnitt .

Hiermit mache die ergebene Mittheilung , dass ich mein Geschäft Webergasse 29 von heute

ab nach

Hochachtungsvoll

Carl Ackermann
,

Schneider .

IBeitkleider , Jaqnets , Mäntel etc . nach Maass in vorzüglichster Ausführung .

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe .

New aufgenommeii :

Herren - Wäsche
, fertig u . nach Maass

,
Cravatten

, Strümpfe etc .
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Treten

Seiden - Bazar 8
.

Mathias
,

36 . Langg '
asse 36

Der Saison - Ausverkauf
beginnt

25781

sagte sie
auf bett

47 . Jahrgang . 1899

♦

k Auf dem winzigen Kirchhof am kahlen Berghang spielte
k der laue Wind mit den langen Halmen auf dem Grab von
£ Leisager und seinem Schatz , kleine , blaue Haidefalter jagten

| sich drüber . Bei den Beiden war ' s geblieben , Niemand
- mehr gestorben ; es waren wohl noch etliche krank geworden ,

aber der Bürgermeister ließ sie zusammen in ein Haus legen ,

ging , grüßten die Leute schon von Weitem , die Manderscheider
aber sagten : „ Kucklelhei , onsen Borgcrmaster — jao , jao ,
bat is anen ! " und dabei zogen sie die Mäuler breit und
nickten wohlgefällig .

Einmal war Nelda auf dem Meerfelder Kirchhof gewesen ;
lange hatte sie an den beiden Gräbern gestanden , die dicht
nebeneinander liegen , jedes mit einem weißgestrichenen Holz¬
kreuzchen besteckt , nicht viel besser , als es die Kinder zum
Spielen schnitzen — kein Schmuck , keine einzige Blume !
Neldas Finger zitterten , als sie die Stiele von wilden Skabiosen
und Glockenblumen zum Kranz ineinanderslocht . Es war
schwer , hier oben Blumen zu finden , der Hang lag allen
Winden preisgegeben — nun war der dürftige Kranz fertig , sie
kniete nieder , hing ihn um das Kreuz auf des Mädchens Grab .

„ Du bist glücklich,
"

sagte sie leise und legte die Hand auf
den sonnverbrannten Erdhügel . Langsam stieg sie dann den

schattenlosen Weg nieder , sie schleppte die Füße , daß kleines
Geröll mitprasselte ; sie war so müde , eine ungeheuere Traurig¬
keit machte das . Die Armseligen lagen da oben vereint ,
schauten nieder ins Thal , ließen den Wind über sich gehen
und fragten nichts nach dem , ivas die Menschen sagen —
und sie selbst ? — — Allein — unbeliebt ! War denn
keiner , der sie lieben konnte ? !

Unten am Dorf kam ihr Hommes entgegen — was wollte
der jetzt in Meerfeld ? „ Ich mußt

'
, Sie waren hergegangen ,

Fräulein Nelda — ich weiß immer , wohin Sie gehen , da
wollt '

ich Sie nach Haus begleiten ! " Seine Stimme klang
gedämpft , so heimlich erfreut ! Sie streckte ihm die Hand
hin und ließ sie ihm — Hand in Hand gingen sie heim ,
den weiten Weg . Aber das war auch das einzige Mal ;
seitdem nie mehr so . ---

- - - -- Seitdem nie mehr so ! Nelda zuckte zusammen ,
als sie heut an jenes Heimgehen dachte . Sie blieb stehen
und sah sich scheu rings um — was war es denn gewesen ?
Es ist doch kein Unrecht , wenn man mit Jemandem Hand
in Hand geht ? Aber das Gefühl , das so süß ist , das Gefühl ,
sich auf eine » Starken zu stützen — sie wußte genau , sie
halle sich bei jeder Unebenheit des Weges ungeschickter gestellt ,
als nöthig war — ist das recht ? Es ist so natürlich . —
— Sie ließ die Lider über die Augen sinken und dachte
nach , das war ein ewiges Kommen und Gehen der Farbe
auf ihren gebräunten Wangen ; plötzlich wurde sie dunkelroth .

„ Befa — Nelda — Nelda — Befa ! " — Eine Männer¬

stimme rief es , das Echo gab
' s wieder . Heinrich Hommes ,

natürlich , er war es ! Noch einmal „ Nelda — Befa —
Nelda ! " — immer rascher und rascher ; die beiden Namen
wirbelten untereinander , das Echo wurde ganz wirr , es gab
nur noch ein einziges langgezogenes „ Ah — "

zurück . Ein
nicht endenwollendes Lachen folgte . Diese helle , übermüthige
Stimme gehörte Befa — wo waren die Beiden ? „ Haha

"

— tief und „ Haha — "
höher — tönte es durch deu Wald

und verschwebte zwischen den Bäumen .

Aergerlich biß Nelda die Lippen — wo waren sie beim
nur ? Da , eine Lichtung — hier ging der steile Klctterpfad
hinauf zur Ruine der Oberburg — richtig , dort zwischen
dem alten Gemäuer , wo das Gras üppig wuchert , liefen
Befas Ziegen . Sie rannten wild durcheinander — wo war
die Hirtin ? Halt , da im hohlen Fensterbogen stand sie !
Sie klammerte sich an ein Birkenstämmchen , das wie eine

grüne Flagge herauswehte — jetzt flatterte ihr bunter Kattun¬
rock , sie ließ die eine Hand los und winkte den Bergen

Vcfa war nicht ganz die Alte mehr , sie hatte jetzt etwas

Trotziges . Das Lachen war ihr angeboren , das ließ sie

nicht , aber manchmal am Abend , wenn Hommes nnd Skiba

mit bem Bürgermeister, . oder and ) allein , draußen auf der

Bank saßen , schlich sie sich in die Thür und stand regungs¬

los am Pfosten , die Arme in die Schürze gewickelt . Durch

die sommerliche Dämmerung funkelten ihre Augen wie Leucht¬

käfer . Wurde bann das Gespräch auf der Bank leiser

oder redete nur noch Dallmer und die beiden antworteten

einsilbig „ ja
" und „ nein "

, als dächten sie an was ganz
Anderes , bann trat sie plötzlich ins Haus zurück unb krachte

bie Thür zu . Was hatte das Mädchen nur ?

( Fortietzung folgt .)

Rhrirrlanbstöchter .

Roman von ß . FieSig .

Er hatte sich ihr ganz zur Verfügung gestellt ; er
trug ihr das Tuch , wenn sie zusammen wanderten ; er reichte
ihr die Hand , wenn ' s besonders steil war oder ein Bach
ben Weg versperrte , er hob sie bann fast mit seinem starken
Arm . Er war wie ein Kavalier — wo er nur die guten
Manieren her hatte ? ! Nelda verglich ihn im Stillen mit
sämmtlichen jungen Herren aus Koblenz ; nein , keiner hatte
solch eine frische Männlichkeit - und diese hübschen Augen ,' eck und doch treuherzig , so blau wie der Himmel da zwischen
den Bäumen ! Und seine kräftige Gestalt ! Gar nichts
Bäurisches , schlank und ebenmäßig gewachsen wie die Tanne
dort am Abhang . Ob er gescheit war ? Daran hatte sie
eigentlich noch gar nicht gedacht , darauf kam ' s hier doch

k auch nicht an . Sie hörte ihm gern zu , wenn er am Abend
E mit dem Onkel auf der Bank vor der Thür redete ; sie saß
' dann auch dabei , es war ihr recht , wenn ' s spät wurde . Es

7 gab nichts Beruhigenderes auf der Welt , als mit halb¬
geschlossenen Augen oben am Himmel das mildglitzernde
Gewimmel der Sterne zu verfolgen und dabei bie harmlosen

| Geschichten von Leid und Freud der Dörfler , vom Gedeihen
der Feldfrucht , von der Witterung unb so weiter , am Ohr
vorübergleiten gu _ lassen . Auch ein bißchen Klatsch aus der
Nachbarschaft lief mit unter , aber er war nicht verletzenb .
Es war ihr eine Wohlthat , dies sorglose Männerlachen zu
hören ; der Onkel lachte auch gern mit .

Der war überhaupt jetzt ganz oeränbert , ordentlich ver -

| jungt . In Meerfeld grünten luftige Wiesen ums Maar
k herum , das armselige Vieh weidete sich drauf dick unb fett ;

| im nächsten Sommer würben sich schon Halme dort wiegen .
[ Die Regierung hatte noch einmal einen geschickten Wasser -
L
?

meister gesandt , der hatte dem Maar einen Abfluß geschafft
- unb so jeder weiteren Ueberschwemmung vorgebeugt ; auch

Unterstützung für die Nothleidendeu war eingetroffcn . Dallmer
hatte die Feder ergriffen und In der verbreitetsten Zeitung
des Rheinlandes für das arme Dorf in der armen Eifel

\ gebeten . Es geschah in einer kleinen Erzählung , bie Worte
waren unendlich schlicht und einfach , aber ein warmes Herz

R hatte sie diktirt ; darum gingen sie zu Herzen . Die Leute

, lasen die „ Geschichte vom armen Dorf "
, mancher einer be «

| kam Thränen in die Augen . Es trafen viele Gaben ein .
Jetzt waren bie baufälligen Hütten ausgebessert ; dem war

~ ein Schwein angeschafft , dem eine Ziege , mit Hott unb Harrü
; jagten die flachssträhnigen Kinder hinter den Vierfüßlern
7 über ben grünen Anger .

„ Holla , hier ! " Skiba zog ihr Taschentuch unb winkte .
Sie sah , wie der Mann im Fensterbogen beim ersten Ruf
stutzte — jetzt verschwand er — jetzt kam er unterhalb aus
bem Gemäuer — jetzt jauchzte er auf und stürmte in großen
Sätzen ben steilen Abhang herunter ihr entgegen . Ein

Glücksgefühl durchschoß sie . Jetzt stand er vor ihr , mit

leuchtenden Augen sah sie ihn an :

„ Wie hübsch Sie aussehen , Fräulein Skiba,
"

sagte er
bewundernd — und bann treuherzig : „ Sinb Sie auch bös ,
Fräulein Nelda ? "

„ Warum denn ? " Sie war ordentlich verwirrt und riß
einen Doruenzweig von ihrem Kleidersaum .

„ Ich — ja . weil — ich wollte — " er verwickelte sich
— „ weil ich Ihren Namen so gerufen hab

' unb net

„ Fräulein
"

vorher ! Aber er liegt mir den ganzen Tag
auf der Zung

'
. Sind Sie deswegen bös ? "

„ Böse ? " Sie schaute lächelnd auf , ihre rothen Lippen
hoben sich von den gesunden Zähnen , sie sah lieblich und

jung aus , wie noch niemals im Ballsaal . Er blickte sie
beim Aufwärtssteigen unverwandt von der Seite au , halb
scheu , halb keck, und dabei pfiff er sorglos .

Oben kam ihnen Vefa entgegen , die vier weißen Ziegen
liefen meckernd hinter ihr drein ; aber Vefa war nicht
munter . „ Ich gehe heim,

"
sagte sie kurz , nickte und sprang

an ihnen vorbei .
Sie hielten sie nicht zurück ; sie ließen sich dort an dem

sanften Rasenhang nieder , den die abendliche Sonne mit

allerhand wunderbaren Goldlichtern übergaukelte . Skiba

setzte sich mitten ins Gras ; sie lehnte sich hintenüber , daß
ihr die blauen Glocken - und weißen Sternblumen auf den

leichtbewegten Stengeln übers Gesicht strichen wie kosende

Finger . Sie durfte sich nicht bewegen , sonst kitzelte das .
So lag sie regungslos . Er auf dem Rücken , zu ihren

Füßen , so dicht , daß ihre Schuhsohle fein lockiges Haar

streifte .
Sie sprachen nicht , nur ab unb zu ein verlornes Wort .

Unten in ber Schlucht rauschte das Wasser ohne Unterlaß
mit nimmerfattem Murmeln ; ein paar Iwnigschwere Bienen

summten müde um Neldas Stirn , sie rührte sich nicht , sie

zu verscheuchen . Wie ein Zauber lag
' s auf ihr — die

Welt so weit , hier war Freude , Genuß , Vergessen !

Leise strich ihre Fußspitze über das Haac des jungen
Mannes ; er wendete sich herum , richtete sich halb auf den

Sei Mann im Leben , Kind in der Natur !
Flieh ' nicht de « Leben « Wirrsal und Beschwerde ,
Doch laß ' nicht Sorge gänzlich Dich umspinnen !
Der eto ’

geu Jugend dieser schönen Erde
Erhalte rein und lauter Dfine Sinnen .

Ellenbogen in die Höh unb lachte sie leise an :
Sie zu , Fräulein Skiba , ich leid ' et !"

Sie rührte sich nicht . „ Es ist schön hier,
"

verträumt . Er nickte stumm , aber er blieb so
Ellenbogen liegen und sah ihr ins Gesicht .

Und nun klang vom Dorf die Abendglocke .
H *

*

aber der Bürgermeister ließ sie zusammen in ein Haus legen , gegenüber . — „ Haha — Vefa — " sie jubelte den eignen
fein Anderer durfte sich dort unnütz aufhalten . Er selbst I Namen — „ Vefa ! " Unb „ Nelda — Skiba — "

rief ber
? und Nelda kamen alle Tage und schauten zum Rechten . I Mann , ber , hinter bem Mädchen stehend , dessen Leib nm -

Wenn jetzt der Bürgermeister in Meerfeld übet die Gaffe | schlangen hielt . „ Vefa — Skiba — " bas Echo schrie sich tobt .
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des Reichsstrasgesetzbuche ,

leit vom

Cabliau
Erb Nachfolger , Nerostratze 12 .

einer Lange von 13 , 10 , 9 und 8 Meier .

betroffenen schrecklichen Brandunglücks unsere innigstgcliebte Gattin , Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Frau

verschieden ist .

492
720

10320
13720

n 14,76

Reiserstangen ,

Seite 6 . 23 . Februar 1899 .

bekannt machen zu
F249

Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Wilhelm Kücher und Sohn .

zur öffentliche » Ber -

F245

Die Nichtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .
Kellner ,

_______
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 b .

Hosen 3 .50 Mk ., Nebrrzicher 10 Mk . . Röcke gewendet 6Mk ., sowie |
getr . Kleider gcr . u . reparirt bei H . Hlrteer , Herren - Schneider , I
Luisenllr . 6 , Stv . , nahe Wilbelmstr . Neichh . Muster -Colleet . 1979 |

Bekanntmachung .
Zur Warnung des Publikums vor Ucbertretuvgen werden nach -

steheud die den Schutz des Waldes vor Bränden bezweckenden
Strafbestaninungen hiermit zur öffentlichen Kennniiß gebracht .

§ 368 No . 6 des Reichs strasgesetzbuches :
• Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

Wirb bestraft , wer an gefährlichen Stellen in Wäldern oder Oaibcn
göer ui gefährlicher Nahe von Gebäuden oder feuerfangeuden Sachen

. ^ ^ attnißmatziger Haft wirb bestraft , wer in der
15 . Marz bis 1 . Juni in einem Walde außerhalb der
( Itßanen ob ; ‘ ' ---- * ----

148 Nm . Buchen - Scbeitholz ,
79 „ „ Knüppelholz ,

3200 Stück „ Wellen und
13 Rm . „ Stockholz ,

darunter 70 Rm . überständiges Holz ,
steigerung .

von H . & B . Albert in Biebrich empfiehlt in jedem Quantum
Carl Zis « , Detail - Verkauf ,

Krabenstraste 30 . 2461

Der Angeklagte wird wegen groben Unfugs zu
einer Woche Haft und wegen Beleidigung und Wider¬
stands zu einer Gesammtgefängnißstrafe von zehn
Tagen und in die Kosten des Verfahrens verurthcilt .

Zugleich wird dem beleidigten Schutzmann Eng -
manu , hier , die Bcfugniß zugesprochcn , die Ver -
urtheilung des Angeklagten wegen Beleidigung inner¬
halb 4 Wochen » ach Zustellung des rechtskräftigen
Urtheils einmal auf Kosten des Angeklagten durch das

„ Wiesbadener Tagblatt
lassen .

Holz - Bersteigerung .

Dienstag , den 28 . d . M . , Vorm . 11 Uhr an =
fangend , kommen im Großherzoglichen Park znr Platte in den
Distrikten Forellenwciher nnd Kloppenheimer -
raiu :

Fuhrwerksdesitzer übernimmt Anfahren von Sand zu billlgsttM
Preis ( große Karren ) . Offerten bittet mau unter W . J . 3 « »

an den Tagbl .-Verlag obzugeben .

Die Cichc » sind gesnnd nnd sehr guter
Qualität .

1 Lärchen - Stamm mit 1,29 Festmeter ( Länge
21 Meter und Durchmesser 28 Cm .) . F271

Anfang im Districl Buchwiesr am Bahnwärterhaus .
Idstein , den 22 . Februar 1899 .

Der Magistrat .

Leichtfuss , Bürgermeister .

Holzhansen fi 91 . , den 22 . Februar 1899 . F454

Der Bürgermeister .
Müller .

Spitzenklöppek » ,
Einzetstundc » . Vieiorf ^ e Schule , Taunusstr . 13 . 136R

Paul Wielisch ,
23 -

Specialist für Haarleidende ,
FLder einzig dastehende » u . absolut
wS l fi II Wc sicher wirkenden

Heilmethode
gegen Haarausfall u . Kahlköpfigkeit .

Da mein Haar in starkem Maße längere Zeit aus¬
gefallen , begab ich mich in Behandlung von Herrn
Uieliteh . schon nach kurzer Zeit hörte der Haar¬
ausfall vollständig auf und bemerke einen kräftige «
Nachwuchs , so daß ich meine » Leideusgeuossrunen
die Behandlung nur empfehlen kann .

Lina H . . . . . • .

b ) § 44 des Feld - u . Forst -Polizei - GesetzeS vom 1. April 1880 :
Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft , wer
1 - mit unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald betritt oder

stch dem,eiben tu gefahrbringender Weise nähert ,2 . im Wald brennende oder gliimnende Gegenstände fallen läßt ,
foihoirft oder unvorsichtig handhabt ,3 . abgesehen von den Fällen des § 368 No . 6 des Straf -
gesetzbuchs im Walde ober in gefährlicher Nähe desselben im Freie »
ohne Erlaubniß des Ortsvorstehers , in dessen Bezirk der Wald
« egt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubniß des zuständigen Forst -
yeamten Feuer anzündet , oder das gestatteter Maßen angezündete
Feuer gehörig z« beanfstchtigen oder auszulöschen unterläßt ,4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10 des Straf¬
gesetzbuchs bei Waldbräudeu , von der Polizeibehörde , dem Orts -
Vorsteher oder deren Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder
Forstbeamten ?ur Hülfe aufgefordert , keine Folge leistet , obgleich
er der Aufforderung ohne erhebliche eigene Nachtheile genügen
tOtuitC .

o) RegierungS -Poli - ei - Verordnung vom 4 . März 1889 :

r sr ™ . ® e.| bbii6e bis zn 10 Dkaik , im Unvermögensfalle mit

Holz - Bersteigerung .

Mittwoch , deu 1 . März d . I . , Mittags
12 Uhr anfangtnb , kommt im hiesigen Gemeindewald ,
Diftr . Hamesellen nnd Oberhölz No . 4 , auf
einer guten Abfahrt folgendes Holz zur Versteigerung :

28 kieferne Stämme von 3,20 Festm .,
3 tannene „ „ 0,36 „
8 „ Stangen I . Classe von 0,72 Festm .,

In der Strafsache
gegen

den Bäckergesellen Ludwig Macheuheimer , hier geb .
am 1 . Februar 1876 , wegen Beleidigung rc . , hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 31 . Januar 1899
für Recht erkannt :

_ . . . . . . _ — . . . ---- ---- . . . „ .i6rtoegt
— au ? einer Pfeife ohne verschloffeneu Decket raucht .

Witsbade » , deu 20 . Februar 1899 . *

________
Der Ober - Bürgermeister . In Vertr . : Körner .

Schellfische ,

und Cablian

CVVlJW int Ausschurtt . 2586

Adolf Maybach , MWrO W . $ tl . 764 .

Bekanutmachnng .
Da ? am 16 . d . M . in den Walddistiieten „ Würzburg

" und
^ Brüchern "

versteigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr
QUtmrt überwiesen . < *

Wiesbaden , den 20 . Februar 1899 .
Der Magistrat . I » Vertr . : Körner »

Bekanntmachung .
Montag , den 27 . d . M . , Bormittags , werden im Stadt -

sralde, . „ Gehrn "
, 137 Rmtr . buch . Scheitholz , 227 Rmtr . buch .

Prügelholz und 2925 buch . Wellen meistbietend versteigert .
_ Aus Verlangen wird den Steigerern zur Zahlung des Steig¬

geldes Credit bis 1 . September d . I . bewilligt .
Sammelplatz Vormittags 9 */ « Uhr vor Clarenthal . *
Wiesbaden , den 20 . Februar 1899 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachnng .
Die Qnartierleistung für die Stadt Wiesbaden soll vom

1 . April d . I ab anderweit auf 3 Jahre öffentlich an dieMindest -
foibeniben vergeben werden .

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 25 . d . M . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Rathhause , Zimmer Ro . 6 , anberaumt ,
wozu Unteriiehmnngslustige hierdurch mit dem Bemerken eingetaden
werden , daß die Vergebuugsbedingungeii und das Quartierleiftimgs -
gesetz schon vor dem Termine an bezeichneter Amtsstelle während
der Dienststiindeu zur Einsicht offen liegen .

In den einzureichenden Offerten ist anzugeben , daß die
Bedingungen bekannt sind . *

Wiesbaden , den 9 . Februar 1899 .
Der Magistrat . Ju Vertr . : Heß .

Verdingung .
Die nachstehend ausgesührte » Arbeiten bezw . Lieferungen für

das « tadtbanamt in der Zeit vom 1 . April 1889 bis 31 . März 190 »
sollen vergeben werden , nämlich :

1. Erneuerung d - s Austrichs der Alleebänke ( ca . 130 Stück
zweifüßige und 210 Stück breifiipige ) ;

2 . Lieferung von Holzgegenstänben , als Diele , Latten ,
Borde » u . s. ul ;

3 . Ausführung der Akphaltiruugsarbeiteu in den städtischen
Straßen ;

4 . Schreiben der Straßenschilder , Hausnummern und Warnungs¬
tafel » ;

5 . Oefsnen und Schließen von Grüfte » auf de » Friedhöfen .
Der öffentliche Verhandlungstermin hierfür ist auf Montag ,

de » 0 . März 1899 , Vormittag » für No . 1 auf 10 Uhr , für No . 2
auf 10 ' / - Uhr , für No . 3 auf 11 Uhr , für No . 4 auf 117a Uhr
uud für No . 5 auf 12 Uhr , im Natbhanse , Zimmer No . 47 , an -
bernumt , woselbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen An¬
gebote postfrei , verschlossen und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , emziireichen sind .

D e Bedingungen liege » während der Dienststunden im Zimmer 47
des RaihhanskS zur Einsicht aus ; daselbst könne » auch die für
die Angebote zu benutzenden Verdingnugsanschläge in Empfang ge¬
nommen werden . *

Wiesbaden , den 17 . Februar 1899 .
Stadtbauamt , Abtheiluug für Straßenbau .

Der Oberiugenieur . Richter .__________

ScheLsische
heute eintreffend ._______ M . Jeekel . 4/6 . Saalgafse 4 6

Anfang im District Forellenweiher .
Biebrich , den 22 . Februar 1899 .

Grotzherzoglich Luxemb . Finanzkammer .

Holz - Bersteigernng .

Montag , de » 27 . Februar d . I . , Vormittags
IO Uhr anfaugend , wird im hiesigen Stadtwald in den
Districten

Bnchwiese , Hahlgarteu
( ca . ’/r Stunde von hiesiger Bahnstation entfernt ) ,

folgendes Gehölz versteigert :
12 Eichen - Stämme mit 23,06 Fistmeter , darunter

je ein Stamm von 5,00 — 4,33 — 3,65 —

3,34 — 2,38 Festmeter mit einem Durchmesser
von 83 , 70 , 68 , 65 , 60 und 55 Cm . und
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Soeben erschien :

unsttechnische ecepte

per Stück

H . Büzelio - Stürmer .

3 . Häfnergasse 8 ,Telephon Ko . 393 .

Alles wird frei ins Haus geliefert .
schmeckende Sorten empfehle ich :

4 .- ,Voinaine

n

u

n

Marke Apollo, RinnÜnfpl Marke Apollo ,
la Qualität . niliydp I Ülj ia Qualität .

Emil Zorn , Friedriclistr . 45 .

491empfirhlr

oder
Liter

im
Fass .

garantirt zinkfrei , per Pfd . 50 Pf ., bei 5 Pfd . 49 Pf . , bei
Orig .- Kisten von 45 ' / - Pfd .

P . Enders ,
Colonialtv . und Delikatessen ,

Telephon 195 . Michelsbcrg 32 .

Deutsche Rothweine
werden von Kennern vielfach noch ausländischen
vorgezogen und zwar wegen ihres lieblichen
<» eschmackes , ihrer Müde , ihres ge¬
ringen <itcrb * iinregehaltes und haupt¬
sächlich , weil sie nicht , wie vielfach ausländische ,
auf den Körper aufregend wirken . Dabei bilden
sie ein von Aerzten gern geschätztes Mittel
gegen Blnturmuth . Als besonders rein -

Größte süße türkische Pflaumen 30
bei 5 Pfd . Mk . 1 . 40 .

Aechte Bordeanx - Pflanmen 45 — 60

Cnliforn . Nieseu - Pflanmcn 60 — 70
Californische Aprikose » , Birnen , Pfirsiche ,
Ringäpfcl , Schnitzen , Kirschen , Mirabelle » ,
gemischtes Obst , IO Sorten , per Pfd . 40 Pf . ,
bei 5 Pfd . Preis - Ermäßigung . 2308

Aeig . Kortheuer
,

Nerostraße 26 — Telephon 705 .

Dörr - Obst .

Türkische Pflaumen per Psd . 15 Pf

Eier
,

I - Triok - Eier
.

Jedes Ei ist besonders frisch , fein und groß , mit gesetz¬
licher Schutzmarke X gestempelt , St . 8 Pf . , alfo 3 Pf .

billiger . Frische Thce - Eier zum Weichessen 10 St .
75 Pf . . Siede - Eier , hochfein , 18 St . am Kg ., 2 St .
13 Pf . Orange » frischer Sendung , feinschalig , groß ,
5 , 6 , 7 Pf . Citrouc » 5 , 6 , 7 Pf .

' Nur bei

Waltuch , Marktstraße 13 .

Was ! Porzellan !
Ausstattuugsgesthäft .

Billigste
Einkaufsquelle «

Grossartige Auswahl .

NI . Stillger
gegr . 1858 , 11409

IG . lläfnergasee 1 > >

Frische Eier .

Mittelgrobe Eier per St . 5 Pf ., 25 St . Mk . 1 .10

Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1 .45

„ schwerste ital Eier „ „ 7 „ 25 „ „ l . <0

Emil Zorn , Friedrichstraße 45 . 2529

25 stuck 1. 70 Mk

tönige , gut gepflegte und vorzüglich- - . . . . . 2565

Frische grosse italienische

fEieri
garantirt reinscbmeckend , vorzüglich zum Sieden ,

garantirt frische Bauern - Eier ,

zum Kohtrinken sehr empfehlenswert !),

per Stück 8 25 Stück Mk . 1 . 00

Frische deutsche Eier
je nach Grösse per Stück 40, 'r Pf » 5 Pf . und G Pf . ,

im ' / ‘ - Hundert billiger .

Für Wiederverkäufe !' u . Händler
eämmtliche Sorten zu den billigsten Engros -Preiten bei

3 . Hornung & Co . ,

Ingelheimer Flasche 70 Pf .,
Affenthaler , 80 „
Ahrbleichert „ 90 „
Oberingelheimer „ Mk . 1 .— ,
Assmannshauser „ „ 1 .20 ,
Assmannshauser

Nene Linsen , Vorzug ! . kochend , Pfund 18 Pf ., bei

5 Pfund 16 Pf . ,
Nene Landerbsen per Pfund 12 Pf . ,
Nene grüne Erbsen „ „ 14 „

empfiehlt

H . Zimmermann , 9 ! eugasse 15 ,

Messina - u . Blut - Orangen
frische Sendungen eingetroffen . 2243

Prachtvolle süsse Waare , Dutzend von 50 PL an .

Hermann Neigenfind ,
Oraui ^ nstra ^ sc 53 » Ecke fwoetliestrasse «

bei 10 Fl . 5 Pf . billiger .

Willi . Meine . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstraese .

Kellereien : Moritzstrasse 32
und Oranienstrasse 7 ( Stadt . Oberrealschule ) .

per Pfd . 50 Pf . , MUÜllVsk! Pfd - 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . , , . . bei 5 Pfd . 45 Pf . ,' ( garantirt ztnksrei )

*

per Pfd . 18 Pf . , kn ({ per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

UU9 . PMUMUl bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

Fst . Süssrahmbutter per Pfd . Mk . 1 .08 , bei 5 Psd . Mk . 1 .03 ,
, , Landbutter per Psd . 100 Pf ., bei 5 Pfd . 98 Pf .,

Kornbrod , langer Laib , 35 Pf . ,
Fst . Zwetschen - Lalwerg « per Pfd . 20 Pf ., bei 5 Pfd . 18 Pf .,

„ Rübenkraut per Pfd . 15 Pf ., bei 5 Pfd . 14 Pf .,
gemischte Marmelade per Pfd . 25 Pf . , bei 5 Pfd . 23 Pf .,

Cacao , getraut , rein , per Pfd . 1 .35 , bei 5 Pfd . Mk . 1 .30 ,
rt Kecks in Rollen per Pfd . 75 Pf .,

BF
* Schinken , fein , mild gesalzen , 57 Pf ., in St . v . 4 —7 Pfd .,

rned Bcef , amerik . Ochsenfleisch , nur mager , in Büchsen von
1 , 2 u . 6 Pfd ., c» gl ., 2 -Pfd .- Dose1 .20 , bei 5 Dosen Mk . 1 .15 ,
im Ausschnitt 1 Mk . per Pfd . empfiehlt 2463

* -v - a - r Ecke der Karlstratze 22 und
Ae Sldclheidstrasse SV .

Örig . - Kisten von 45 ’/ « Pfd . per Pfd . 47 Pf ., Pflaumen von
20 Pf . an , Aprikosen 60 Pf ., ital . Brünellen 70 Pf . , cal .
Birnen 70 Pf ., Feigen 35 Pf ., Alles nur la neue
Waare , Wedeln und JMacaroni in grosser Auswahl ,
empfiehlt 2382

40 Ff . Pfd . !a Glanzlaek - Oeifarben ,
garantirt klebfrei , bei Carl Ziss , Grabenstrasse 30 . 216t

Borzüglich bewährte

Husten - Bonbons
einpfiehlt 199

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild ) ,

Friedrichstrasse i « und M -chetsberg SS .________

Rathgeber für

Dilettanten , Kunstgewerbetreibende ,

Gewerbetreibende , Werkstatt und Haus .

Zusammengestellt von

Hermann Bouffier ,

acad . Zeichenlehrer , Lehrer an der Kunst - und

Baugewerbeschule Wiesbaden .

Zum Preise von 1 . 60 Mk . zu beziehen durch die

Buchhandlungen oder direct von 2532

Adolf Jaeger , Verlag , Wiesbaden .

IW
© H - JPorti & ren

von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

in weiss und creme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Dessins und billigen Preisen

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Eried riehst rasse S 11. IO . 15248

Neue tiecte Litteraiur
.

Erster Vortrag :

Freitag ,
den 24 . Febr . ,

Abends 8 Uhr
,

im Wahlsaale des Rathhauses .

Abonnements zu 10 Mk . und Abendkarten zu

1 . 50 Mk . in der Buchhandlung von Heinrich

Lützenkirchen , Bärenstrasse 4 , und Abends an

der Kasse .

Prima Pfälzer Landbutter per Pfd . 105 Pf .
Hofgut - Tafelbutter per Pfd . 110 Pf .
Süßrahm - Tafelbutter per Pfd . 115 Pf .
Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf . ,
Gemischtes Brod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 38 Pf .
Weissbrot », lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf .
Zwetschen - Latwerg aus frischen Zwetschen p . Pfd . 24
Gemischte Obstmarmcladeu per Pfd . 27 Pf .
Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf .

Sämmtliche Sorten Gelees und Marmeladen sind in
Töpfen , Schüsseln und Gimerche « in großer Auswahl
zum billigsten Preise vorräthig .

Consumhatle Jahnstraße 2 .

ausgeschnittene , per Pfd . 6 u . 8 Pf . , fort -
während zu haben Nerostratze 23 . 2455

Verwenden Sie nur

Schwab
’
s Eiernudeln .

Einzige Marke die garantirt , dass solche nur aus schwersten ital .
Eiern ohne jegl . Tropfen Wasser od . Farbe bestehen .

In bess . Gesch . erhältlich . b 80

ArtSottttvÄAAt * ' N großer Auswahl u . bekannter
Güte empfiehlt billig » 2405

A . <xllberg . Marktstratze 12 , Entresol .

Damen nnd Denen
,

welche gesonnen sind , das Radfahren zu er¬
lernen , bietet sich jetzt die beste Gelegenheit
dazu in meinem groasen überdachten

Velodrom
an der Mamzerstrasse .

Das Velodrom ist mit allen bequemen Ein¬
richtungen ausgestattet , SIMM * □ - Meter grose
und gegen alle Vitlcrungseinfiiisse
geschützt . Der Unterricht im Itadfahren wird
durch geschultes Personal nach eigener best¬
bewährter Methode ertheilt . 1932

Hugo ( kFÜII .

Fahrradhandlung ,

Kirchgasse 10 . Telephon 501 .

Weges Geschäfts - Aufgabe
verkaufe sämmtliche Artikel , als :

Federn , Blumen , Bänder , Spitzen , Schleier ,

Summte , Glace - u . Stoff - Handschuhe , Weiss - u .

WTollwaaren , Kragen u . Manschetten , Cravatten ,

Stickereien , Besatzartikel , Kurzwaaren aller Art ,

Korsetten etc . , 15703

zu u . unter Selbstkostenpreis .

Clara Dries
,

______________
Bahnhofstrasse SO .

Charles Mueller
,

American Dentist
, |

Tannusstrasse 5 , vis - a - vis dem Kochbrnnneii .

Plomben von 3 Mark an , künstliche Zahne von 5 Mark an , ganze Gebisse von B

100 Mark an , Zahnziehen 1 Mark , Zahnziehen mit Lachgas 4 Mark .

Sprechstunden von 10 — 1 , 2 — 5 Uhr .

Klinik für Unbemittelte von 8 — 10 Uhr Vormittags . 16029 B
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Bestellungen nehmen entgegen : F 211

Feine Fleisch- o . Wurst- Waaren
1

• I

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt 2583

1

ans 1 . April ober früher als Lehrling gesucht . 2587

Alle Drucksachen für den Kontor - Bedarf
2442Schuhmacherlchrtittg gesucht Nerostratze 36 .

reG\

UZ

M

Plakate
M

! ; • >

eJ

l . Schellenber £ -
he Hof - Buchdruckerei

,
Wiesbaden .

0

r .

-

Wirobadru , den 52 . Februar 1899 .

I

A.

- :

Lamilienllachrichtrn

Jin Namen der trnumtbtn Hinterblicbeucn
Vantinr Kpangrnbrrg , geb . Lambert .
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Lllorgen und
jeden Freitag

frische
Tchellfische

MWWWUMW

Hausvater Friedr . Muller , Dotzheimcrstraße 58 ,
Frau Fausel , Wwe . , Kl . Burgstraße 4 .

i4 » H, ^ ArVciten werden prompt und möglichst
billia ausgeführt Kellcrstrahe 22 , 2 .

L
1

U

G . Scliöller , Eisengroßhandlung ,
Dohheimerst ^aße 25 .

5 » Wer würde einer verlassenen anständigen Fran
er — Hülfe leisten oder ein Heim bieten ? Offerten

unter 8 . W . AHt an den Tagbl .- Verlag .

Sie Beerdigung findet am Samstag , den 25 . Februar , Nachmittags 5 ' / . Uhr , vom Sterbehause ,
Wörthstraße 20 , aus statt .

für Waarc « - Llgcntnr - Geschäft . Selbstgeschr . Offerten »ad
U . F . SS !» an den Tagbl .- Verlag erb .

M

Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 ,
vorm . Franz Blank .

KönigUchr R ' algstmnastai Dtrrrlor a . D «

Friedrich Spangenberg

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 14606

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2 .

Betheiligrrng .
Ein beff . Kanfm . sncht Betheilianng mit Capital und etwas

Beschäftig , hier oder auswärts . Gest . Offerten unter C . C . LS
hauptpostlagernd .

Königs . Theater . 8 *
der Mitte , abzngeben Karlstraße 37 , 1 recht » .___________________

■ nanBnBSBBMnannBai

Wadi - Kisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thce für den Familien¬
gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen und
zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt in Original -
Beuteln L */i ,

*/ « u . V« Pfd . im Preise von Mk . S . — ,
Mk . 2 . 40 u . Mk . 3 . — ü Pfd . die Haupt - Niederlage

Thoetas Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,
P8F * Grone Burgstrasse 13 . 2590

Ferner erhältlich bei : Ad . Maybach , Wellritzstr . 22 ,
Fr . Hlitz , Rheinstr . 79 .
A . Martini , Taunusstr . 48 .
11 . Vorpahl , Webergasse 54 .

eichshallen -

Theater .

Äur noch 5 Tages

Das diesmalige grossartige
Programm.

Hotel Nonnenhof .

Der Ausschank des weltberühmten allein ächten

- he Salvatorbieres e = -

r der Gebr . Schniederer ’ schen Brauerei ,
München , beginnt bereits

Sonntag , den 26 . Februar er .

Gebr . Kroener .
NB . Bestellungen auf Flaschen erbitten wir baldigst .

„
Der Verräther ! !

“

Mk . UM GlUM - MuMM
nach englischer u . deutscher Art , fste . Preiselbeeren per 10 Psd .
4 Mk ., Fruchtmarmclade und Pstaumenmus per 10 Psd .
3 Mk ., sowie alle anderen Sorten Gelees und Marmeladen enrpsichlt

W . Mayer ,
LchiNerplatz 1 . Erke Friedrichstraße .

Frischer Mist Platters ^ atze !
" ^ '

Morgen Freitag , Vormittags von 8 Uhr ab , wird

fettes Rindfleisch per Pfund 50 Pf .
bei Landwirth tendie . Röderstraßc 16 , ausgehauen .

Tapezi «

Für W

Photographie 1 Bark
Musennistrasse 1 , Telephon 484 ,

Ktatt jeder besonderen Anzeige .

Heute Vormittag 11 Uhr entschlief saust nach langem , schwerem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater , der

Bon Berlovungc » , Hcirathcn , Gcvurtc » und Todes -
siiücn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten cutsteben dadurch nicht .

Aus de » Wiesbadener Civilftandsregistern .
Geboren . 13 . Febr . : dem Schreiner Adolf Kellner e. S ., Otto

Hermann . 15 . dem Photographen Heinrich Menges e. S .. Adolph
Wilhelm . 17 . Febr . : dem Hoboist - Sergeanten Hugo Müller e.
T ., Christine Marie . 21 . Febr . : dem Carousselbesitzcr Karl Hack
e. S ., Karl Ernst Otto . 22 . Febr . : dem Stuhlmachcr Herma »«
Urbau e. S ., Richard Otto Max .

Aufgeboten . Maurer Joseph Eckridr zu Frauenstein mit Christine
Ott hier . Stations - Assistent Friedrich Wsthelm August Mentz
hier mit der Wittwe Henriette Charlotte Luise Rauls , geborene
Stammclbach , zu Hildesheim . Gärtnergehülfe Karl Nickel hier
mit Luise Schmicking hier .

Verehelicht . 21 . Febr . : Buchhändler Otto Hühn hier mit Marie
Seibel hier . Tagl . Konrad Fries hier mit Karoline Wappler hier .

Gestorben 20 . Febr . : Rentner Herman » König , 60I . 21 . Febr . :
Gnlsbesitzcr Albert Symons aus Giesendorf , Kreises Breskow »
Storkow , 55 I . ___ _ _ _

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittheilnngen .

Geboren . Ei » Sohn : Herrn Dr . med . Oskar Heddacus , Ohligs .
Herrn Pfarrer L . Nacken , Enkirch a . d . Mosel . Herrn Landrath
Heinrich von Below - Seehof , Schlawe t Pom . — Eine Tochter :

Herrn Forst - Assessor Dunkelberg , Barsinghausen . Herrn AmtS »

richler Wenzel , Kerpen . .
Verlobt . Fran Martha Tortilowicz von Batocki , geb . vonPlehwe ,

mit Herrn Oberleutnant Hans von Plehwe , Wiesbaden — Berlin .

Fräul . Käthchen Leidolph mit Herrn Ingenieur Engen Küderling ,
Arnsberg — Düsseldorf . Frl . Elisabeth Stör mit Herr » Gerichts -

Assessor Hubert Kocrfrr , Aachen — Elberfeld . Fräul . Margarethe
Sieg mit Herrn Major Max Sieg , Berlin . Frl . Dora Funcke
mit Herrn Ober - Leutnant Georg Gaerlig , Berlin . Fraul . Mnm
Balcke mit Herrn Dr . Ang . Vicshaus , Elberfeld . _ Fräul . Helens
Gcrhardi mit Herrn Dr . med . Wilhelm Meese , Lüdenscheid . _

Verehelicht . Herr Oberlehrer Dr . Georg Schnciderreil mit Fraul .
Martha Otto , Berlin . Herr Ober - Leutnant Eilner mit Fraul .
Elisabeth Wolff , Frankfurt a . O .

Gestorben . Herr Commerzienrath Otto Dellschau , Berlin . Herr
Ober - Stabsarzt a . D . Dr . med . Carl Lange , Potsdam . Herr
Gas - Director Ferdinand Lampe . Mühlheim a . d . Ruhr .

Herr Gruben -Director a . D . Arnold Pilz , Siegen . Herr ^ Lber -

Leutnant Kurt von Bentivegni , Fricüenaii . Herr russischer staatu -

rath Nestor v . Schlözer , Dresden . Herr Reallebrer Job . Thomas

Wegler , Bahreulh . Herr Rentner Victor Welter , Köln .

Zn verkaufen ans seinem Privathans :
Elegante vollständige Schlafzimmer - Einrichtung in Nutzbanm , zwei
fast neue engl . eiserne Bettstellen mit prima Roßhaarmatratzen ,ovaler Tisch in Nutzbanm , amerik . Roll - Jalousie -Pult in Eichen ,
Waschtisch mit doppelter Garnitur , 7 ff . Speisezimmer - ( mit Zug )
u ... diverse kleinere Lüster . Anzusehen von 11 — 1 u . 3 — 4 Ubr .
Nah , tm Tagbl - Verlag ._________ 2564

• « « 4 ft Ein Posten Cigarren L100 Sh
irilK * 2 .50 Mk . i » verkaufen .
H . Bötti her . Alte Colonttade 47 .

Maestra patenlata dä lezioni . Itoeder - Allee32 , II .
Anstand . Mädchen können praktisch n . gründ !. Kteidermachcä

und Zuschueidcn erlernen Kirchhofsgassc 2 .

empfiehlt sich zur Masken - Saisou .
Künstlerische Ausführung in Farben .

Kinder - Aufnahmen .
Umkleide - und Frisir - Zimmer .

Ae Bark ; Mnsenmstrasse 1 .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstratze 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Clr . 2 Mk .

empf . bill . 12716
A . Sicolay .

Ecke Karl - und
Adelbeidstratze .

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig

die

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

8
W
M

R
Ä

Suche 7 — 8000 Mk . alb 2 . Hypotl ». nach halber Taxe
auf m . Grtntvstück n . dein Kaiser - Friedrich - Ring . Vernt .
Man » , p . Zinöz . f . « h iiek . Bal, » hofstr . 20 . 2441

4 » 400 Ceutner ganz oder gethcilt ,
Al ( 51 ♦ abzngeben Jahastratze 17 , Gth .

Aepfell Aepfelf
" " "

Koch - « nd Tafcläpfcl per Pfd . von 10 Pf . an fortwährend
zn haben Nerostratze 23 . 2305

Mieuwedieper Schettfische
jeden Freitag frisch eiutreffend . 1481

Hermann Weigenfind .
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

Arbeitgeber , wie Arbeitnehmer !
Da die Allgemeine Krankeukaff « E . H . den gesetzliche «

Versicherungen entspricht , so empfiehlt es sich bei Einstellung von
Arbeitern , als auch Solche , welche fich selbstständig versichern
mochten , der Kasse beizutreten . Der monatliche Beitrag Mk . 1 .25
u . tägliche Unterstützung Mk . 1 .20 , sowie Arzt und Heilmittel frei ,
Beerdigungskosten Mk . 60 .— . Anmeldungen bei den Herren
Fr . Rumpf , Neugasse 11 , I ’ h . Dorn , Schachtstraße 33 ,H . Hainer . Adolphsstrah « 5 ._______________________ F299

Gewandter Mann gesetzten Alter « kann sofort
bei gutem Einkommen Stellung erhalten . Offerten

unter E . Mir ? au den Tagbl .- Verlag .

Ein Sohn achtbarer Eltern

Theodor Ries .

Verloren eine Pferdedecke . Abzugeben gegen Belohnung bei
Ang . Hohler , Seidenraupe .

8EgT > Schildpattkamm verloren am 17 . d . M . Gefälligst
abzugeben Goethestraße 12 , 3 .

renommirte Qualitäten , auch im Aufschnitt ,

empfiehlt 1797

Rapp l¥achf . , Goldgasse 2 .

Prima Land - Butter
per Psd . 90 Pf . empfiehlt 2580

F1 . Müller , Nerostratze 23 .

Telephon - Anschluß
p . 1. Avril zu vergeben . Näh , im Tagbl .- Verlag .___________

2228
Portiere « , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne

Einlage billig Häfnergaffe 11 , 1 .______________________________ 15958
Kiffenreif - Rav zu verkaufen Bismarck - Ring 33 , 3 links ,
Harzer Kanaricn . Verkaufe noch gute Vorsänger , sowie

Znchthäbue und Weibchen . 1057

___ __
J * h . Zelmer , Albrechtstratze 8 , Vdb . 3 Tr .

Kaiiarieiidähne , beste Sänger , b. z vk. Friedrtchftr . 14 , Hth . 2 .
Harzer Kanarienhahne , g . S . , bill . z , verk . Nerostratze 33 , 1 t .

Drei Karren Mist abzuaeden Feldstratze 9 .
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